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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 8. Juli d. I . soll das

Wickenfutter von ca. 7 Morg. 60 Ruth, städti¬
schen Grundstücken, an Ort und Stelle, öffentlich,
meistbietend, versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags5 Uhr bei der
neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 3. Juli 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Das Reinigen , Aussetzen und Schwärzen

der Oefen in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 15 . Juli 1887 bis » 1. März 1888 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung anderweit ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 15 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 8 . Juli 1887 , Vormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen.

Wiesbaden, den 28. Juni 1897.
296 _Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage urch Placate in jedem Haus angezeigt
fft. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walramstraße 19.
Ecke der Emscr- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Nheinstraße. Rheinstraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schierfteinerstraße6. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Rheinsüaße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Nheinstraße 25. Nheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Eck-
der Frankfurter- und Martinstraße. Ecke der Franke

und Nheinstraße. Taunus- und Rheinbahn-
yof- Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraßc 64 (im Archivgebäude).

Aeaterplatz 4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rüßlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Leber-

^vnnenbergerstraßc 50. Parkstraße 11. Ecke
» L i ?̂adter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul-

12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬

straße 25. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Ober-
Geisbergstraße 36. Geisbergstraße5. Nerostraße 25,
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30,
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigentümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben." 256

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.

Mittwoch, dsn 7. Juli 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Nebucaduezar“
2. a) WaldvögleinsNachtgesang , Träumerei

b) Waldvögleins Morgenlied, lyrisches
Tongemälde.

3. Polka aus „Der Obersteiger “ . .
4. Der Wanderer , Lied . . . ,
5. Die Publicisten , Walzer . , ,
6. Arie aus „Titus “ . , .

Oboe-8olo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . .
8. Fackeltanz in B-dnr . . - .

Verdi.
Eilenberg.

Eilenberg,
Zeller
Frz .Scliubert
Joh . Strauss.
Mozart,

Wagner.
Meyerbeer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu„Die Jungfrau von Orleans “ Södermann.
2. Nocturne aus „EinSommernachtstraum“
3. Diesen Kuss der ganzen Welt, “ Walzer
4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

verlorenen Groschen , ausgetobt in
einer Caprice) . . . . .

Intermezzo aus „Rateliff“
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
7. Andante religiöse für Violine . .

Herr Concertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „Aida “ . . . .

Mendelssohn.
Ziehrer.

Beethoven.
Mascagni.
Wagner.
Thome.

Verdi.

Gnrhaus zu Wiesbaden.
Samstag, dsn 10. Juli, Abends8 Uhr beginnend:

Grosses Sommernachtsfest
und Ball

im Curgarten und sämmtlich elektrisch beleuchteten Sälen
des Curhauses unter Mitwirkung

des städtischen Curorchesters und der Regimentsmusiken
des Füs .-Regts. von Gersdorff (Hess.) No. 80, des Nass.
Feld-Art .-Regts . No. 27, sowie des Wiesbad . Musik-Vereins.

8 Ball-Orchester : grosser und weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt und

elektrisch und bengelisch beleuchtet.
Grosse Illumination . — Beleuchtung der Vorderseite desCurhauses und der Cascaden.
Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jedermann

geschlossen,
Eingang ab 7  Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr . — Tanz -Ordnung : Herr

Fritz Heidecker.
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr
gegen Abstempelung ihrer personellen Karten besondere
Eintrittskarten zu £  Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren Frack oder dunkle Kleidung .) Costüme
oder Masken-Anzug erwünscht . Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig.

Das Fest findet unter allen Umständen statt , bei un¬
günstiger Witterung als Ball in sämmtlichen Sälen.

Städtische Cur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und l ' °

Rheingau 11'°°, Schwalbeoh 10'“ .

Auszug aus de«
Civilstandsregister « der Stadl WieSbade»

vom « . Juli 1887 .'
Geboren : Am 30. Juni dem Telegraphenvorarbeiter Carl

Hohmanne. S . — Am 27. Juni dem Gärtner Philipp Müller e.
T., N. Catharina Marie Hermine. — Am 30. Juni dem ver>
storbenen Milchhändler Valentin Petri e. ©., N. Georg Peter —
Am 30. Juni dem Gärtner FriedrichD-usinge. T.. N. Caroline
Johanna. — Am1. Juli dem Biehtreiber Carl Nicoiahe. S.,N. Carl Christian.

Aufgeboten:  Der Gärtner Friedrich Jacob Ernst Weißer
zu Idstein, mit Wilhelmine, genannt Eharlott« Maurer daselbst.
— ®,ft„®t)'ngter» und Jnstallateurgehülfe Cornelius Baier zu
Offenbach am Main, mit Magdalen« Theodor« Laux hier. — Der
T-glöhner Philipp Heinrich Emil August Winter hier, mit der
Wlttwe des Schlosfergehülfen Karl Bausch, Katharine, geb. Buffier,
hier. Der Schriftsetzer Julius Ludwig Giegerich hier, mit Elise
Helene Wilhelmine Giegerich hier. — Der Schriftsetzer August
Schlegelmilch hier, mit Caroline Catharine Rösler hier. — Der
Stuccateur Johann Carl Philipp Wagner hier, mit Amalie Caroline
Müller hier.

Verehelicht:  Der Hoboist-Sergeant Carl Wilhelm Johann
Flotow hier mit Catharine Sophie Thurow hier. — Der Kauf-
mann Carl Joseph Fahlbusch hier mit Emma Eleonore Krell hier.
— Der Musiker Emil August Lenz hier, mit Franziska Johanna
Erhärt hier.

Ge st- rben:  Am 6. Juli Christiane, geb. Müller, Wwe. d.
Rentners Wilhelm Rocker, alt 62 I . 7 M. 17 T.

_ Königliches Standesamt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit darauf aufmerksain gemacht, daß
nach Paragraph 12 der Accise-Ordnnng für die Stadt
Wiesbaden Beerweinproduzenten des Stadtberings
ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an
Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls eine Accise-
Defraudation begangen wird.

Wiesbaden, den 6. Juli 1897.
_Das Aceise-Amt: Zehrung.

Fremdeu =V er zeidhniss.
vom 6. Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hotal Adler.
Morgenstern, Kfm. Nürnberg
Jäeckel , Landeshptm . Danzig
Gallenkamp m.Tocht .Haarlem
Süsskind , Fabrkt . Aachen
Lassen , Dr . Weimar
Wendland , Kfm. Leipzig
Nathansohn , Kfm. Karlsruhe
Weddemann Offleben

Alleesaal.
Timans , 3 Frl . Amsterdam
Bruyniryi Amsterdam
Eckstein , Frl . m. Nichte

Charkow
Hotel Badischer Hof.

Hertz m. Fr ., Tocht . u. Enkel.
Kfm. Berlin

Holzinger , Fr . NürnbergBahnhof<Hotel.
Guenich m. Fr.
König, 2 Frl.
Clausner, Kfm.
Ruppert , Kfm.
Frohneberg , Kfm.
Heinrichs m. Fr.
Haar m. Fr.

Düren
Brüssel

Cöln
Hamburg

Selters
Hamburg
Strasburg

Rosenkranz m. Sohn Marietta
v. Wien, Kfm. Leipzig
Kliztsch Büdingen
Dormann m. Fr . Danzig
Ehrenfried Danzig
Dornewass , Frl . Bremen

Sohwarasr Beek.
Haarmann Marten
Haberland , Frl . Lüdenscheid
Dienemann m. Fr ., Pfarr.

Jübar
Dienemann Bandsechow

Zwei BSeke.
Kessel, Wirth Winterbach
Pückert , Kfm. Kulmbach
Danielsen Dockenhuden
Piefke , Bahnmstr . Gnesen

Seidener Brunnen.
Kissinger , Landwirth

Waldilborsheim
Tannhäuser , Zabern

Krämer , Fr . Frankfurt
Curanstait DietenmUhl«.

Wentzel m. Fr ., Kind u. Bed.
Kreuznach

Schwind , Kfm. Iserlohn
Folmann m. Fr Warschau

Hotel Einhorn.
Seffrin ,Kfm. Pirmasens
Neuberger , Kfm. Frankfurt
Hatzfeld , Fr . Cassel
Hatzfeld , Fr . St . Louisvillo
Mayer , Kfm. Würaburg

Eisenbahn-Hotel.
Kirchhoff , Priv . m. Fr . Thun
Müller , Kfm. m. Fr . Basel
Fischer m. Fr . Magdeburg
Falles m. Fr . Cassel
Hoelke , Fr . m. Begl. Berlin
Warnecke , Dr . Hannover
Dannebere , Fr . Schöneberg
Messow, Frl . Berlin
Wunder , Kfm. Mannheim
Süskind , Kfm. m. Fr . Berlin
Gerhartz , Dr . m. Fr . Dessau

Badhaus zum Engel.
Martens , Fr . Nordhausen
Martens , Frl . Noidhausen
Brauer , Frl . Balle
Münch, Apoth . Homburg
Müller m. Fr . Berlin
Hartmann New-York

Englischer Hof.
Wegerich , Restaurateur

Magdeburg
Engelmann , Fr . Kreuznach
Engelmann , Frl . Kreuznach
Pratt , m. Fr . New.York
Gundelfinger , Rent . Ulm

Erbprinz.
Grolp \ Elbing
Clemens, Frl . Cöln
Fuchs m. Fr . Hof Bayern
Bahlmann , Kfm. Hausen

Brflnsr Wald.
Moser, Kfm. Frankfurt
Wolf , Kfm. Worms
Berghaus , Fr . Solinglu
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Essen
Düsseldorf
Würzburg

Hevmann , Kfm. Bochum
Pauly , Rent . Ams
Kraft , Kfm. T1H *“ bu ’I
van den Kerekhof , Fr . Rheydt

Schweizer, Kfm. Schweiz
Breustedt m. Fr . G?sl®<l
Bradt, Kfm. Reck inghaus
Dieckmann Recklingbaus

Hqtet zum Hahn.
Vösser Meiningen
Schröder , Priv . m. Fr . Berlin

Hotel Happel.
Merkel, Fr . Priv . Dresden
Lotz , Kfm. m. Fr . Aachen
Stock, Kfm. Niedermendig
Romthao , Kfm. Cammin
Moaner, Kfm. Cammin
Doerflein Frankfurt
Martin , Stud.
Wiegier m. Fr.
Schmal, Kfm.

Hotel Hohenzoilern
de Collombs Belgien
Holot m. Fr . Belgien

Karpfen.
Donath m. Fr . Weissenfels
Hoffmann m. Fr . m Tocht.

Lehrer Weissenfels
Goldene netto.

Sonnenberg , Frl . Sohlen?
Wedding , Fr . Ooblenz
Freund , Rent . Gotha
Goldstein , Frl . London
Badhaus xur Galdenen Krone.
Engert , Rent . Wiftzburg
Koeppe , Polizeilieut . Frankf.

Hotel Metropole.
Zimmermann, Gutsbs . m. Er

Schwabenheimerhof
Schilling, Gtttsbs . Weiherhof
von Brandt KömJ>*b?rI
von Brüning Jochst
Bille, Dr . med. Batavia
de St . Jean , Mad.
Güdschon
Beer m. Bed.
ChUd m. Mrs.

Hotel National.
Pabst m. Fr . Stuttgart
Bredt m. Fr . Stuttgart
Brickbacher m. Fr . Stuttgart
Brendel , Frl . Chicago
Müller, Obern. Stuttgart
Kohlhaas m. Fr . Stuttgart
Laureustein , Beamter Bingen
Schybergson m. Fr . Finnland
Melot m. Fr . klorennes
Jinkeisen , Frl . B^ nkfurt
Breica, Amtmann Stuttgart
Richard , Kfm.
Heilewd, Kfm.
Jüeinkneeht , Kfm.
Mutier, Kfm.
Rapp , Kfm.
Müller, Kfm.
Füchtner m. Fr.

Villa Nassau.
von Spitzln St . Petersburg

Nonnonhot.
Schimper , Prof ., Dr . Bonn
Müller, Kfm. Co u
Lewin , Kfm. Berlin
Feuplier m. Fr . Haspe
Völkner , Restaur . Berlin

Hotel du Herd

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Tepmayer
Gülbrod
Müller
Kunz«
Merke), Pr . med. - -- ----
Reiniger rn- Töcht . Stuttgart
Moeller m, Fr . Berlin
von Pastinellie m. SchwesterDresden
Stern
Stern , Mrs.
Stein
Baumeister
Fischer rn- Gern
Pilling m. Mrs.
Schenk , Frl.
Gnimar , Kfm.

Transvaal
Transvaal

Chicago
Linz

B.-Baden
Washington

Düsseldorf
Paris

m. Fr, Paris
Giessen

Dresden
Leipzig

Stuttgart
Berlin

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Paris
Kiew
Paris

Amerika

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Wolter , Kfm
Decker
Lenthold , Assess.
Levy , Kfm. m. Fr.
Zirkel m. Gern.

Ritt? « Hotel Garni u. Pention
Antorius Stuttgart
Michael, Gymnas .-Lehr . Berlin
Wuth , Fr . Hiez

Hotel Rose.
Baronin v, Ralli m. 2 Töcht

u . Bed. „ Triest
Schnaupper , Rent . Stuttgart
Brandseph , Stuttgart
Bardili m. 2 Töcht . Stuttgart
Sommer m. Fr , Stuttgart
Franke m. Mutter u . bchw.

Techn . Stuttgart
Raule m Stuttgart
Reisser m. Fr .u. T . Stuttgart
Reisser m. Fr . Stuttgart
Hütschier m. Fr . Nymwegen
Hagedorn Essen

Goldenei Ross.
Koch, Fr ., Kfm. „ Wallau
Lurz , Kfm . München
Riedenbauch , Pfarr .Licbtenau

Weisoes Rots.
Löwenstein ,Lehr .Nordhausen
Kaufmann , Lehrer Dieburg
Buch m. Fr ., Kfm. Liegnitz
Sensenschmidt m. Fr . Dresden
Hein Besseringen
Gechter Schweinfurt
Degenhardt , Fr . Frankenberg
Aschermann m. Fr.

Preuss . Stargard
Vöchler , Kreissecr . Meiningen
Drescher , Rent . Blasewitz
Fischer m. Fr . Hessloholm
Hildebrandt , Kfm. Berlin
Lüdke , Frl . Lehr . Berlin
Maar, Frl . Ansbach
Meiss
Meiss, Frl.
Klamroth , Reet.
Rittersporn , Ingen.
Fechner
Frommann , Kfm.
Burbach , Fr.
Weber , Fr.
Auler , Kfm.
Seybold , Fr .,
Püttmann m. Fr . u.

Sarrath
Kötzl , Kfm.
Lindemann , Kfm.
Schad , Kfm.
Mollenkopf, Ohorn.
Mollenkopf
Mollenkopf, Dr,
Himer
Himer , Fr.
Himer m. Fr.
Mollenkopf , Techn . Stuttgart
Schröpel , Kfm. Schönebeck
Hermann Dessau
Stinitzki . x . Barmen

Taunus -Hotel.
Knebel , Kfm. Brühl
Mollt m. Farn . Amsterdam
Koppen , Rent . Berlin
Andresen , Kfm . Hamburg
Michel, Fr . m. Nichte Eupen
Reinhardt Ludwigshafen
Verhoop m. Fam. Arnheim
Schwarz , Apoth . Stuttgart
Frey m. Bruder Heilbronn
Zepler , Kfm. Magdeburg
van de Watering m. Fr . Haag
Greiff, Lieut . m, Bed. Mainz
Schwarz , Frl . Stuttgart

Amerika i
Amerika
Amerika
Amerika |

Boston

Kelly , Frl.
Egon
Barry
Boettner , Conduct.
Glapp , Mr. u . Mrs.
Paals m.  Fr . Amsterdam

Hotel Vogel.
Schneider m. Fr . Dresden
Tempera , Ingen.
Ulmor, Bnchhdlr.
Leypold , Kfm.
Alster , Kfm.
Autenrietter , Kfm. ~
Fatzer,Hauptm .a.D. Stuttgart
Klintz , Referend . StuttgartS “ Ä
Diehf, Lieut . Stutzt
Simon, Ger .-Assess. SMtgait
Schinkel , Kfm. Stuttgart
Richler , Kfm. Stuttgart
Clauss, Landw . Freibeig
Stöhr , Fr . m. Kind Cassel

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Hotel Union.
Kötzcke m. Fr . u. T Meran
Krieger Alpenrode
Schmidt , Kfm. Worms
Faller , Rent . New-lork

Hotel Viotoris.
Fiedler m. Fr . London
Bickelin , Fr.
Rhodius Mülheim
von Raab von Cannstein m.

Frau Nymwegen
Bentfort Rotterdam
Mastens, Fr . m.T . Nordhausen
Becker , m. Mrs. England

Vier Jahreszeiten.
Kelly Amerika

Hotel Weins . .
Rausch Oberlahnstein
Schüler , Hptm . Magdeburg
Metzler, Kfm. Frankfurt
Kirchner m. Fr . Düsseldorf
Plöger , Frl . Priv . Detmold
Schmidt , Fr . m. 2 T . Berlin

In Privathäusorn.
Villa Bastian.

Flick , Fr . Apoth . Kirn
Villa Germania.

Roscher, Fr . m. T . Görlitz
Göthestrasse 11.

Dresel Magdeburg
Müllerstrasse 1.

Lindner , Fr . Berlin
Taunusstrasse 18.

Schneider , Fr . Neu-Ruppm
Taunusstrasse 43.

Schug, Ob.-Lieut . Jüterbog

BekanntwächiMS^
ltt mt , mm i" °-m « »E-

»j ' ö " « SelTiI, - BM-». 1

Kommoden, 1 Waschkommode1 Nächtl ich, nn
Schreibtisch, 1 Bertieow, 1 Buffet, t Negul ,
1 stummer Diener, 1 Nähmaschine, 1 Th

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli ^ 7.

3436_ Eichhofen , Gerichtsvollzieher.Bekannt,nach»«'«.

1 vollst .^ Salon -Einrichtung , 1 vollst . Bett , dr«

Antoinetten- und 3 viereckig- Tische, 1 ^ mschE .
1 Glasfchrank, 1 dreith. Theke, 1 dreitlh Rea ,
1 Nachttisch, 3 Stahlstiche. 8„Bilder. 1 SpMÜ,
1 Käfig mit Kanarienvogel. 33 Kisten iL gairrn,
20 Carton Schreibpapier. 1 kl. Handdruckmasch.
3 schwarze, schweb. Granitsteme u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 6. Juli 189 1.  .

4335 RZollenhauPt , Gerichtsvollzieher.

Forbach
Forbach
Anklam
Bingen

Neusalz
Coburg

Hadamar
Hadamar
Simmern
Ansbach
Sohn

II. Mm dfftntUdje§rd«»MchM,e«.
Bekanntmachungen.

In Folqe eingetretener kühlerWitternngs-rshTttxaV -sssä
StÄWJ»
vorgenommen . ftQ7Wiesbaden, den 5. Juli 1897.

^ ' Der Polizei-Präsident:
K. Prinz v 0 n R at ib or.

335 Lvouenyant » , . . ' ■—

Gmemsame®rts!u*£iukeuRa(Tf. :
Hierdurch richten wir an die Herren Arbeitgeber

das Mich - Ersuchen den bei ihnelibe,chMgtenKass-^
mitaliedern im Erkrankungssalle die Mitgliessiariens agÄÄ r
sind, vermieden werden können.

Wiesbaden, den 5. Juli 189, .
Nomens des Kossen Vorstandes

Der Vorsitzende:
4 ZZ4  _ Carl Schneaelberger . _

Mchtamtliche Anzeigen.

Aufruf.

'urrrnann m. * - • »•
Prof ., Dr . Gr .-Lichterfelde_ ' 1• Dnflin Berlin

Giesseu
Coelleda

Berlin
Berlin

Stuttgart
Frankfurt
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Darmstadt
Stuttgart
Stuttgart

Küntzer , Kfm.
Müller, Kfm.
Richter , Kfm.
Hödel»
Töpfer
v. Willig , Fr.
Loefeld m. Fam,
Boders, Kfm. - - - •>
Lodere, 2 Frl . Kfm. Stuttgart
Barnhofer u. Dum Stuttgart
Buch Stuttgart
BaumgSrtner , Frl . Stuttgart
'Harloe , Frl . Stuttgart
Strausbugoh , Ff . m- Schw.DarmBtadt
MarBchand, Mre. Stuttgart
Rendling , Kfm. New-York
Kttntzle , Kfm. Stuttgart
Müller Darmstadt

Parioer Ho«.
Steinauer m. Fam . Berlin
Ander , Fr . » «Hin
Fröhlich m. Fam. Breslau
Ledermann , Kfm. Breslau

Zur guten Quollt.
Königsberger , Kfm . Hoers
Fröbfing , Kfm. Hannover
Schorler , Techn . Aue

Rhein-Hotel.
Mayer Fr . m. T . Stuttgart
Wagner m. Gern. Stuttgart
Wels m. Gern. Stuttgart
Schneidmann , Fr . Stuttgart
Mayer
Mayer
Etlicher
Berner
doppelt
Schneider
Fteeher m. Schw
Losch , Dr.
Sp Indier

Hilger , Juwelier
Müller, Kfm.
Hötzel , Landw.
Stichler m. Fr.
Rosenberg m. Fr.

Romeroad.
Magner
Damms , Wwe.
Exner m. Fr.
Brand
Joachim m. Er . n . Be

Kfm.
Zennig in. Fr ., Kfm.

Russischer Hof.
| Oehlschlftgel m. Fr . u. Kind
I Lehrer Lienen

Sebützonhof.
Freyhoff m. Fr . u . T . Schwedt
Kemmler „ Crefeld
Deister , Schriftsteller Berlin
Pentzel , Lehrerin „ Berlin
Pompl , Frl . Demmm
Inter , Frl . Lehr . Demmm

Woitser Schwan.
Saelmans , Refr . Crefeld
oack Amsterdam
Rother , Fr . m. S. Liegnitz

Hotel Sehweinsberg

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hmgewiesen, daß Dienst¬

boten mit einem polizeilich ausgeferttgten Dienstbuch-

Nach 8 6 de» Edikts, betreffend die Dienstverhält¬
nisse des Gesindes, vom 15. Mai 1819, hat die Diens-
. ^ beim  Abschluß des Dienstkontrakts von dem

b-r-i.« in Di-astta --ft°nd-n
hot das »all btt uorigtn Di-nsth-r- iq-ft m da« Di-nst.
büd) SÄ » und bon btt Ornpoltitiwart f*>

SÄ 5 f 5 Ä ää
vnprben Ausierdem soll Demjenigen, welcher sich in
Reiua auf die Beschaffung eines Dienstbuches eine l1"ter-
lasiuAgÄ Schuld«! kommen läßt, ein Klagerecht aus
dem Edikte vom 15. Mai 1819 nicht zustehen. ES
wird hierbei bemerkt, daß nur solche Personen Dienst
bücher erhalten können, welche sich über ihre persönlich
Verhältnisse genügend zu leg, tuniren vermögen.

Wiesbaden, den 22. ^unt ...
Der Polizei-Präsident:

921 Karl Prinr von Ratibo ^ .

Wie durch die Berichte der Zeitungen bekannt, ist
ein grosser Theil Württembergs in der Nach

'ErrrÄg
tnhnü auch die Hoffnung auf die Zukunft für
-ine lange Reihe von Jahre « zerstört ist. Der
Schaden, soweit er sich überhaupt bis letzt bemessen lagt,
ES * sich auf viele Millionen . Da th»t
Sttl - «och nnd zwar rasch- HUs- ! « - -->?» »
mis deshalb, alle hier lebenden Wurttemberger, ferner
alle diejenigen unserer Mitbürger, welche bereit sind,
nach Kräften zur Linderung der Noth belzutragen, zu
einer Besprechung aus r* « llDienftag, den 6» Jmi,

Abends 8V, Uhr,
in den oberen Saal der Mainzer -dierhalle,
Mauergasse4, ergebenst einzuladen, mit der Bitte um
recht zahlreiches Erscheinen.^ Das provisorische Connte.

OtUbiigMiv
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Grosz, Rent.
Dun , Rathsherr
Nedden , Kfm.
Hess
Gresz m. Fam.
Markoss, Kfm. m. Fr.
Delafergen
Seyle m. Fr.
Meyer, Hotelbes.
Weyland m. Fr.
Ehrip , Hotelier

Badhau* zum Spiegel
Viment m. Fam . u. B. Berlin
Landeberg m. Fr . Breslau
Kawarzik m. Fr . Iserthai

Hotel TannWueer.
Ettich , Lieut . Strassburg
Goder, stud. jur . Br°mberg
Reiche m. Fr . München
Sohittenh ^ m Heilbronn

Ul v - -

Bekanntmachung.
»ääICäSS

Sachregister beträgt 1 M. S5 Pst 541b
Biebrich , den3. Juli 1897.

LL » ialicke <i Äauyl -Steuera mt^

OefTentliche Aufforderung.

- —

Büdesheima. Kh.
Turnhalle.

Schöner S*al für 500  rersjmen.
Zunächst dem Zahnradbahnhor.

Reingehaltene Glas- und Flaschenweine.
Münchener Pschorr -Bräu. — Ia Henninger Lager -Bier.

Guter Mittagstisch . — Vorzügliche Restauration . .
Allen Besuchern Rüdesheims und des Nationaldenkmals

besonders den verehrlichen Vereinen und grösseren Gesell¬
schaften bestens empfohlen.

Carl Wmg ens , Restaurateur.

Natur-Wein
Nur für Liebhaber eines absolut reinen, unvermischte ».

un» unverschnittenen Natnrgewächsrs. I - ca. ein Smck
taü 1886 er und 1889er weißer Rbeinwem, vorzügliche Lage, glanz
bell flaschenreli. Verhältnisse halber pro Liter »u SS Pt «'
(nüter Engrospreis) abzugebcn, ev-nt. auch Ni G-biNdeit von bv
und IVO Litern ,n beziehen. Proben steht« zur B-rsügUNg. Osft»
murr k.  90 an die «xped. dieses Blatte». IbvtM
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Zur SutMrluug des deutschea Ermffm>
* Wiesbaden , 6. Juli.

Der praktische Blick und die menschenfreundlichen Be-
strebungen umsichtiger VolkSwirthe haben schon lange er¬
kannt. daß für die wirtbschaftlichschwächeren, mittleren und
kleinen Landwirthe und Gewerbetreibenden, welche nicht von
großen Banker« Credit und Geld erhalten können, die ge-
nosfeufchaftliche Selbsthilfe der beste Weg zur Lösung der
Creditsrage ist. und Schultze-Delitzsch und Raiffeisen haben
dann die Ereditgenossenschastennach ihren klug durchdachten
Systemen gegründet. Ganz besonder« erfreulich ist es
nun. daß in der gegenwärtigen Zeit der übermäßigen Ent¬
wickelung de» Großkapital« und der Großbetriebe nicht nur
die Spar- und Vorschußbankrn nach dem System Schultze-
Delitzsch, sondern auch die Raiffeisen'schen Genossenschaften
und Vereine einen großen Zuwachs zeigen, also in vielen
Orten die Hebung deS Credit« der durch genoffcnschast-
licheu Zusammenschluß gestärkten Gewerbetreibenden und
Landwirthe gegen übermächtige Concurrenz de« Großkapitals
erreicht worden ist.

Die Jahresversammlung des Verbandes der deutschen
Raiffeisenvereine, welche jüngst in Berlin stattsand, bol
für die Hebung dieser mannigfaltigen Art von Genossen¬
schaften, welche besonders für die Landwirthe geeignet
sind, ein lehrreiches Bild. In dem Jahresberichte führte
der Generalanwalt des Vereines aus, daß der Verband
zur Zeit 2466 Genossenschaften, die sich in 25 VerbandS-
bezirke und 152 Unterverbände gliedern, umfaßt. Die
weitaus größte Zahl (2564) sind Spar- und Darlehns¬
kassen, der Rest oertheilt sich auf Molkerei, Obstver-
werthungS-, Pferdezucht-, Fettviehverkaufs-, Rohstoff-,
Tsbakverkaufs-, Spiritusverkaufs-. Kornhaus-, Ein- und
Verkaufs-, Konsum-, Brennerei», Wohlfahrtsgenossen¬
schaften und eine Schlächterei vereinigter Landwirthe.

Auf die einzelnen Thcile de» Reiches vertheilen sich
die Genossenschaften wie folgt: Rheinprovinz 401, Hessen-
Nassau 46 6,  Provinz Sachsen 51, Provinz Branden¬
burg 124, Provinz Westpreußen 158, Provinz Ostpreußen
175, Provinz Schlesien 229, Provinz Posen 86, Provinz
Pommern 12, Hannover4, Hohenzollern5, Fürstenthum
Birkenscld7, Sachsen-Weimar-Eisenach 82, Sachsen-Coburg-
Gotha 33, Sachsen-Meiningen 28, Sachfen-Altenburg 27,
Schwarzburg-Rudolstadt3, Schwarzburg-Sondershauien 15,
Untersranken 22, Mittelsrankrn 68, Oderfranken, Oberfalz
13, Niederbayern2, Oberbayern 14. Cchwaben-Neuburg

58, Rheinpfalz 137, Großherzogthum Hessen 37, Groß,
herzogthum Baden 20. Großherzogthum Mecklenburg 48,
Oberelsaß 87, Unterelsaß 175, Lothringen 19, Königreich
Sachsen 11, Schleswig-Holstein2, Königreich Württem¬
berg 1, Herzogthum Braunschweig2. Die neu gegründeten
Verbände in Posen» Mecklenburg»Schwerin, Baden und
Lothringen, sowie 60 Unterverbände wurden ohne Er¬
örterung bestätigt.

Die Berichte der einzelnen VerbandSanwälte betonten
durchweg da«überraschend schnelle Anwachsen der Organisation
und der Umsätze, wie auch da» Entgegenkommen der Be¬
hörden, namentlich der geistlichen. Der nächste Verbandstag
soll 1899 zugleich mit hem  50jährigen Jubiläum der
Gründung von Raiffeisen-Vereinen und der Enthüllung de«
Roiffcisendenkmals in der Rheinprovinz stattfinden. Ganz
besonders lehrreich erachten wir in dem Berichte über die
Raiffeisenvereine den Umstand, daß sich diese Genossenschasten
nicht mehr auf Spar- und Borschußkaffenbeschränken,
sondern eine Menge Zweige der Landwirthschaft genoffen-
schastlich bester ausnutzen.

NolM,chr Weberstcht.
* Wiesbaden , 6. Juli,

lleber da « Verbleiben des Reichskanzler-
Fürsten zu H ohenlohe

in seinem Amte äußert auch der „Hbg. Corr." seine leb¬
haften Bedenken. DaS offiziöse Blatt meint, daß die
Gegnerschaft gegen die Militärstrafprozrßordnung, für die
Fürst Hohenlohe sich verbürgt hat, vom Militärcabinet
ouSgehe, daS in dieser Frage in schroffem Widerspruch zum
Kriegsminister stand und vielleicht auch jetzt noch stehe, da
Herr v. Goßler die Vorlage selbst an den BundeSrath
eingebracht hat. Unter diesen Umständen sei e« kaum wahr¬
scheinlich, daß die Stimmung im Herbst plötzlich umschlage.
Geschieht die« nicht, dann würde nach der offiziösen Er¬
klärung der „Rordd. Allg. Ztg." am vergangenen Freitag
der Reichskanzler sein Amt niederlegen. — Wie derselbe
„Hbg. Corr." mittheilt und wie von anderen unterrichteten
stellen bestätigt wird, hat Frhr. v. Marschall  bereit«
in der Abschiedsaudienz vor seiner Urlaubsreife den Kaiser
gebeten, ihn zum Herbst von seinem Amte zu entbinden.

*

Ueber Deutschthum und Engländerthum
entwickelt Dr. Karl Peters in der Zukunft einige Be¬
trachtungen. Er zieht eine Parallele zwischen beiden
Nationen, die darauf hinausläuft, daß beim Deutschen
mehr daS Vorstellung-, beim Engländer mehr das WillcnS-

Zweites Blatt.

moment ausgeprägt fei, worau« man allerding« nicht
schließen dürfe, daß alle Deutschen klüger, alle Engländer
energischer seien» al« der andere Theil. Der schnellen
Auffassung de« Deutsche» stellt er di« größere Stetigkeit
des Engländer« gegenüber. Die ungeheure organisatorische
Fähigkeit auf deutscher Seite hat einerseits di« nationale
Industrie gewaltig gefördert, andererseits aber auch
Anpassungsfähigkeit unsere« Volke« an fremde Rationen
Vorschub geleistet, während der stärkere Willen«gehalt
des Engländer» einer energischen Wahrung seiner nationale»
Eigenart zu Gute kommt. Die nationale» Charakter-
unterschiede prägen sich auch in der socialen Entwickelung
der beiden Völker au«. Da« Engländerthnm, heißt
e« weiter, trage die Eigenschaften einer Herrschernation in
sich. „Da» national- Erbe schwillt »»« «gesetzt von
Generationz« Generation an, und in diesem Land« fühlt
sich wie im alte» Rom jeder Einzelne bi« herab znm
Bettler al» Miteigenthümer de» von dm Vätern über«
kommenen Gesammtbesitze«. Daher der nationale Stolz
jede« Engländer», die Liebe znr Flagg« und zu« Vater,
lande. Daher auch die Dankbarkeit gegm Jeden, der am
gemeinsamen Besitz der nationalen Größe mitschafft,
eine Dankbarkeit, die di» in die «ntersten Klasse» der Be.
völkerung hinabreicht. . . . AuS diese» »ationalm Instinkte»
ergiebt sich auch die Sicherheit, mit der ein Engländer sich
auf jedem Punkte der Erde im Schutz einer große» Ration
fühlt — und da» ist nicht der letzte Grund, »e«halb
diese« BolkSthum sich auf di« Dauer im Wettbewerb jedem
anderen überlegen zeigt. Die deutsche Welt ist groß durch
ihre Organisationen, die nur durch da» weichere Metall,
au» dem fie gefügt ist, zu erklären find. Hierin ist sie
allen anderen Raffen, auch dem Engländerthum, überlegen.
E« ist die große geschichtlich« Leistung der Hohenzollern,
dies, Seite unsere» Bolk-charakter« erfaßt und praktisch
verwerthet zu haben, insbesondere in der Riesenschöpfung
unserer Armee. Darau» ist Preußen und da» moderne
deutsche Reich mtstanden. Ob freilich diese Kraft den
Wettkampf mit dem individualistisch stärker« Angelsachsen¬
thum ermöglichen wird, oder» mit anderen Worten, ob
darauf eine Weltmachtpolitik nach Analogie der konischen
und englischen auszubanm ist, da» ist «ine andere Fräße.". —• i i» "» 1 ■■■11 -

Deutschland.
* Berlin , 6. Juli. (Hof « und Personal-

Nachrichten.) DerKaiser  hat am Montag von Trade-
münde au« seine RordlandSreise angetreten. Von Christiania
au« trifft der Kaiser am 7. Juli in Hardanger. am 11.
in Sahlheim, am 14. in Drontheim ein. Vom 18̂ b-S

Hmi»klsnslhei«mgkil im| »ii.
Die Sonne hat ihren Höhepunkt überschritten und

wendet sich wieder langsam nach Süden. Von Tag zu
Tag nimmt die Höhe, bis zu der sie am Mittag aufsteigt,
ab: am 1. Juli steht sie noch 61 Grad über unserem
Horizonte, am 31. Juli aber nur noch 55 Grad. Infolge
dessen wird auch der Bogen, den sie über unscrm Horizonte
beschreibt, immer kleiner, ihr Aufgang erfolgt immer später,
ihr Untergang srühcr, die Tage nehmen wieder ab. Am
1. Juli geht daS Tage-gestirn gegen3% Uhr auf, kurz
nach8*/4 Uhr unter, der Tag dauert also reichlich 16'/,
Stunden. Am 31. Juli erhebt sich der große Fenerball
erst nach4*/4 Uhr über unserm Horizont und sinkt schon
gegen7®/^ Uhr unter denselben hinab, der Tag dauert nur
noch 15*/, Stunden. In den Morgenstunden des 2. Juli
erreicht die Erde auf ihrer Wanderung ihre größte Ent¬
fernung von der Sonne, in der sie 152 Millionen Kilo¬
meter von dem Centralkörper unseres Planetensystem« ab¬
steht, während ihre mittlere Entsernung 149*/, Millionen
Kilometer beträgt. Der scheinbare Durchmesser der Sonne
ist daher am 2. Juli ain kleinsten- - nur 31*/, Bogen-
winuten groß, während dieser Durchmesser bei mittlerer
Entfernung der Sonne reichlich 32 Bogen-minuten, und um
die Weihnachtszeit, wenn die Sonne un« am nächsten ist,
mehr als 32*/, Bogenminuten umfaßt.

Der Mond steht am 7. Juli im ersten Viertel, am
14. Juli ist Vollmond, am 21. letztes Viertel und am
29. Juli Neumond. Bei diesem Neumond steht der Mond
so nahe in dem Schnittpunkte seiner Bahn mit der Ekliptik,
«aß er für einen Theil der Erdoberfläche vor die Sonne
•Mit und eine Sonnen finsterniß hervorruft. Da unser
Trabant gleichzeitig ziemlich weit von unS entfernt ist und
Mithin nur einen«eine« scheinbaren Durchmesser von 31
^ogrnminuten hat, so vermag er die Sonnenschribe nicht
«anständig zu verdecken, und c» entsteht eine ringförmige

Sonnenfinsterniß. Dieselbe ist jedoch bei uns nicht zu sehen.
Ihre Sichtbarkeit erstreckt sich auf den südlichen Theil Nord¬
amerikas, Ccntrolamerika, den nördlichen Theil Südamerikas
und auf den atlantischen Ocean in seinem mittler» und süd¬
lichen Theile bis zur Westküste Afrikas hin, wo die Finsterniß
um Sonnenuntergang beginnt. Die Linie, auf der die
Finsterniß central und ringförmig zu beobachte» ist. geht
auS von einem Punkte im Stillen Ocean zwischen Hawaii
und Mexiko, durchschneidet letzteres, berührt die großen
Antillen an ihren Nordküsten, dann Südamerika beim Kap
St . Roque und endet schließlich im Atlantischen Ocean süd
lich von St . Helena.

Von den Planeten finden wir Merkur am Anfänge
deS Monats im Sternbilde der Zwillinge am Morgen¬
himmel. Er geht am 1. Juli gegen2®/* Uhr, also eine
Stunde vor der Sonne ans. Sein Abstand von letzterer
wird immer geringer, bis er am 15. Juli in obere Con-
jnnktion mit ihr kommt. Er geht nun an den Abend¬
himmel über, wo er da« Sternbild des KrebseS durchläuft
und gegen Ende deS Monats in das deS Löwen eintritt.
— Venus im Bilde des StiereS steht gleichfalls am
Morgenhimmel, sie geht am 1. Juli gegen 1*/, Uhr
Morgen-, gegen Ende deS MonatS noch eine halbe Stunde
früher auf. Sie erreicht am 7. Juli ihre größte seitliche
Entfernung von der Sonne, wo sie 45*/, Grad westlich
von letzterer steht. Am 23. Juli Morgen« gegen3 Uhr
steht sie nur 6 Bogeominuten nördlich von dem kleinen
Planeten Cere«, so daß man letzteren mit Hilfe eine«
Fernrohre« leicht aussinden kann. — Mar« im Löwen ist
noch am Abendhimmcl zu finden. Sr geht am 1. Juli
gegen 10*/, Uhr, am 31. Juli gegen 9 Uhr unter.
Jupiter steht ebenfalls im Löwen am Abendhimmcl und
geht zuerst eine halbe Stunde sväter al« MarS, nachher
zugleich mit letzterem unter. Am 25. Juli sind beide
Planeten in Conjunktion. Mar» stih: dann nur 8 Bogen.
Minuten südlich von Jupiter. — Auch Saturn in der,

Waage steht am Abendhimmel und geht am Anfang des
Monat« gegen 1*/, Uhr Morgen«, am Schluß de«
Monat« gegen 11'/, Uhr Abend» unter. Manu« steht
in seiner nächsten Nähe nnd geht kurz vor ihm unter,
während Neptun im Stier sicha« Morgenhimmel befindet.

Bon den Fixsternen habe« wir da« wohlbekannte
Sternbild de« großen Bären hoch über unserm Haupte
nach Westen zu. Auf der entgegengesetzten Seite deS
Polarsterne« finden wir ein gleichfalls leicht kenntliches
Bild, die Eassiopeja, da« die Gestalt eine« lateinischenW
hat. Unter ihr dehnt sich die Andromeda aus, während
sich weiter nach Norden der Prrseu« anfchlicßt. Genau
im Norden funkelt die Capella im Fuhrmann. DerNord-
westen ist ziemlich kahl: die Zwilling«strrne Castor und
Pollux sind eben unter de» Horizont hinabgefunlen, und
Regulu« im großen Löwen schickt sich an, ihrem Beispiele
zu folgen. Im Osten steht der PegasuS. Im Südolten
finden wir drei Helle Sterne, die ein nahezu gleichschenk,
lige« Dreieck bilden. Wega in der Leyer, Drneb im Schwan
und Atair im Adler. Im Süden haben wir die aus¬
gedehnten Sternbilder Hrrkule» und darunter Opsiuchus.
Unterhalb de« letzteren, tief am südlichen Horizonte,
schimmert Antare« im Skorpion. Im Südwesten leuchtet
der Arktur im Boote« hoch am Himmel und darunter nahe
dem Horizonte strahlt Spika in der Jungfrau. Ho.

Herioöische Komelm.
Unter den Jrrsternea pflegt man zwei Arten zu unter¬

scheiden: solche, die auS dem unendlichk» Weltenraum
kommend in kurzer Zeit unser Sonnensystem durchkreuzen,
die un« also nur einmal zu Gesicht kommen, und solche,
die in regelmäßiger Folge immer wieder zur Sonne zurück-
kehren. Man sollte meinen, r« sei zwischen beiden kein
prinzipieller Unterschied, beide Arten gingen vielmehr in
einander über. Richtig ist e« ja, r» kann der heutige»
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- W*«V' b"VwJJmi|  bS beiden Häusern deS L 'tzmded°, WesammtausschusseSdek deutschen auch.ine Amdenmg-rf°hrm unv̂ „ loffe etn, Nem.
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gesehen, vom L3. v» , bev  staif» in BergenSV» ÄS VL +•«•**
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L &rÄ «S ‘ÄÄ, t HswSlriw ^ »nzler vursicu König von Dänemari w
sein Urlaubsgesuch mit! * von Cumberland einen Besuch ab.
.. Er h°t die Grsch«stel° \  Lj ictt B. Juli. Di« angekündigte Ab ber u sun g

neuralgUchrn ector. GeheimenP°str°th . . . 5 Botschafters  m Con
an den hier anwesendenDie  übrigen d«' Nelidow.  wird in hiesigen politischen

ab I in 18.47 Minuten zurück. Zweiter wur°ê V Im Senior-

- 5.3»«. »m*T r SfflÄÄ 'SiaüÄ“
" • ' « ' "» I» ° I» " M !* » K» » » «“ ;“ 3£ » S 'Ä 3» “ '“ j ;, “ b5S ,"'. ®T « ««'™

flWiSftnofn bei europäischenFneveneweric - J ’ l 8 nbr im Wartensaale de- Hotel « ag- . v .

- -ÄT ° ,d >.  E °°«'

•«».■*,iä ,,äSä « Ä
s t«r « WÄ ?»u. 5u
neuralgischen€>*» « 1*» JWSlctor,

sS C& SiKr - 'ÄJ ^ 9(l4lA5^ üi3=R.-M «5£ ssfsdsv « IH8r ® Sg§ste *SS££
. ® ®* U* n . IflllBen dül

iieot uns ooruoci nun
6et 8 tit « . ijwi ~r ! a* Bunderschießenist von
jolgenbe telegraphische» engt Bat • " “» Dtßetrti * Schweiz rc.
etwa 5000 Schützen ouS ganz ?:„;fle' 40 Schützen mit ihren
besucht. Auch aus Amerika sind «n g ^ ^neS Com«
Damen eingetrofsen. ^ ' e Begrüßung s 8 ^ ^ während die
merse, in der großen Festhalle auf dm im  zgürttem-
Amerikaner das Fest der Unabhang8 . . „ ,. t erfolgte der
d-rger H°s" feierten. Western« orm.ttas halb
Festzug durch d'« prächtig dek-rirte raß̂ Maximilians und
n drei Abtheilungen die Ze ten « aroaro^ », ,
Gustav Adolfs dar. Di- Costüm- warm dm °lt-nZ °tt°̂ g^

5 e>uli. Der AuSst ° nd derK ° hlen  -
. 'tu  breitet ' sich über Pennfylvanien, Indiana , West-Bir-

ginien und Illinois aus. 250.000 Arbeiter sind au- ständig. D.e
selben verlangen Lohnerhöhung. ^^^

-merkt, daß die « eriaulsouoe» »»■

STSSiT» m «* -S «-« »"

Wiesbadener B°amteN'B-re>n̂ ar ^ ^ cĥ nd Wirker betheiligten
nommenenA u Sflu g n ch erfolgten Abfahrt vom
sich, obgleich der der um 1 M * ■“* ted)? zweifelhaft war.
hiesigen TaunuSbahnhof da« ^ el ^ ^ Theilnehmcr
dochc°. 200 Personen Di« ^ ^ ^ ch einge-wurde denn auch durch fKrf*Knfte belohnt« 9 âch der Äu«
tretene herrliche Witterung auf Schü st Ausenthalt der Marsch
kunst auf Station Flür^ emi -n Igt ^ CurhauS.Restaurant erne
nach Bad W-'lbach. .Dort wurtt >m ^ Wiesbaden
einstündige Rast gehai em wah ^ oncertstücke spielte und die
5KSÄ Ä -- »»"'«r i « ' ■0C<*** 1isic «6«Kn . 6. 3 »ii. I ->»>»- « »--NM »- >' »»°

offn , Marimili. nl und! ^ ^ C . nftr « !. der prcrAschen L. «desdauvt . I 'm^ ^ .^ G hattnr bchchiigm, auch

Gewerbetreibenden, die wundervollen̂ agen °-r ^ ^ Zuschauer, Provinz Ostpreußen wird durch den" no » ^nd Lande- .
Minne, die frohen Gestalten der Schützen, du- W mv n Ä > altenI Westpreutzen durch den Landeshauptmann s Freiherrn
alles die- in dem Rahmen dn: altertMen ^ « J «g ^ Bild, rath Hinze.  Brandenburg durch A «. «»« « g, . »hardt.
R-ichSst-dt bot ein Prachtvoll- , 9« abe*« “ r9unnen'' er- v Mant - uff - l " nd » ^ Den rd und v. Eisenhart.
Bor den auf dem Ma rktplatz- am „L >m°ii - P b ^ l . . Dr . v. Dziem-

steht, Überhaupt mq die Unterscheidung wohl be« Wintzingerode  und den !e°nd-»r°w ^ ^ nnover durch den >r
wiederkommt. Trotzdem^ ^ V*  die periodischenI Holstein durch d̂ Landesduekt̂ v^ G^ ^ We rs ebe, West- 1h

das Wals« d-r Schwes-'gueu- zu ^ n ...
heit wurde allerdings nur meng Getränke
Len, Lurhaus-Rcstaurateur Herrn Z ^ 8 - r - l .B fflW„ ttn.
weit besser mundeten. und g-räumig-n Garten-
woselbst der Berem ^ . mann ( siur schönen Aussicht") eine
lokalitäten deS Herrn Och Machtvolle Wetter, welches den
vorzügliche Aufnahme fand DaS Mqrv ^ ^ ^ ^  ^
Aufenthalt im g « J ’‘a8  ^ rige  dazu bei. daß recht bald

*TJ * *'m*>2 *Änk’äfl-rÄW & 5fS» E
r ' T. HL  mnH ..ne unserer Sonne ««t« . | ^«„derbauvtmann O v - r w eg und | f<tf)Ctt  j U werden. Um o Ut-r rMgi. oe ^ ^ 52

^  WiÄ “ ?« an Sonntagen allgemein fib«
abgehen foll̂ dw 1 ° Uen̂ zurückbrachte. Hier̂ trennte
«7 » . Luch - » i» - .. - - -

1äußerst vergnügten Tag verlebt zu daben.« .'LULL. - .M ". «'—» >. - «— «
v °rrrn . . . . . K„ ick>tsi

' OUff i- e|0i eJioS« mÄOffmtt«n die wir als Glieder unsere? ßandesrath Krekel ^ «Mfich °h« te -u Jaur » durch einen Smr̂ ln di- Tiefe Berle
SÄASWw bei weitem »ÄÄ ?« in Anspruch nehmen

gfe - ru - iÄÄg 5 s

Ä .Li «r atsra - ? -
5s55

F -SSK « a Ä«
f&jStt  L CÄ "5  Ä
Ander« rin Komet verrechnet, der I ^ damals

^j ^ ^ ziLastss:
St : & * Ä-
S“’Ä “ *»”'• -# d-« » »''»•»
identisch Ist.

der Kirchgafle und
Propping  an der, - 7sich heute Vormittag ein dort beschästigter

eeiniaten sich heute zu Friedr.ch!!rall 3 1 . die Tiefe Verletzungen an der StilN
. ^SSr . K\.lr  Sr .» Ä « ? r». 1 = - b>- w * ** * **

Httttt , Kmt md WffeMaft.
1-- Stockholm,  5 . Juli . Von Andre - dP ° l'

Nrvedi tion  wird unterm 28. Juni von der Dänischen Jnf -l
.i ^ ^ vbilck aemeldet: Die Füllung deS Ballons begann am 19.
Ln Morgen- uud dauerte 3 Tage. Die Herstellung deS GaseS^««aereickinet Die Dichtheit des BallonS, der letzt 128
Kunden gefüllt gewesen, ist besriedigend. Der Wind war bisher
übeÄ -gend nördlich. Es ist alles bereit, für das Aufsteigen a«

Juli . _

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

*' Wiesbaden . 5. Juli.
Den weitere« bis 4' /. Uhr Nachmittags fortgesetzten« -rhE

aeaen den KausmannS chm i d t und die beiden Pörtn
von HöM ist «°ch solg-nd-s zu entnehmen: Das Mieth.QUittung^
buck von Pörtner sollte Ansangs vernichtet sein, als sich dasiel
indessen gelegentlich einer Haussuchung doch vorfand, zeigte-S M
^ lämmtliche Seiten, aus denen über di- während der h>«

spAirs s “.ff äm
PnSSUfe so» *•» ®»ä ”.

H ? ?n!"^ inanl.Ministeriuin anqcsertigte Sachregister zur a> 8 Blättern habe benutzen wollen. — In dem UmschlaS
m - - - - • - - - *— » "• -

LLrWAMWs
Gemünden. Helleiihahn- Sch°llenb°rg. HMm »-n. 3  Ober«
hös-n. Meudt, MolSberg. Neukiklrchen. lclcderapr, Stahlhofen.

ÄÄÄÄÄ . i . «* «*
Sie haben ^ . K°ll» ma" öv-r m,tznmach-m ^ mWE . Petttron . Bon einer Anzayi y,e, g ^ .^^wn
in Frankfurt in Stellung sind, wird an die Kgl. Ci! 8 ^

8 Uhr 28 Min.) gesahren wird b >s W . e Sb ^ ^ Wies

N . "2 - ä ä  •iÄ »Ä nS 'i.»s>~ »“ ”<ftübt stch auf den Umstand, daß dre Kaust könnten und

x ^ ' LuLV knKwSn Ausenthalt entweder in
Frankfurt oder mußten̂ den St -uerstellen



t

n |n
n
lt
ch
n,
r-
in
st¬
r¬
ick
mz
kte
ein
Ke¬
hrt
>nd
rrn

>eni
ter-
,ten
,om
oar,
mcr
nge-
An-
»rsch
eine
aden

die
ichen
auch
:gen-
von

cänlc
: ein.
irttn-
) eine
8 den
r gut
t bald
i war
legen-
ieselbe
i »er*
itation
iMin.
in üb-
rennte
n und

c und
»stigter
Stirn

n ärzt-

ste sein
Händler
ilgenlur

dp ol<
m Insel
am 19.

£ GaseS
ctzt 128
c bisher
gen aül

Wiesvadeoer
General - Anzeiger.

Jlr# 155# XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichte«#
L « tlich «< Otgen der Stadt Wt

Mittwoch, de» 7 . Juli 1897. Drittes Blatt.

Für nur Ps- monatlich
wird der

fOiesßacfenec Gmeml-ÄnzeM
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits

erschienene Theil des Romans «Der Doppel»
giknger" von Karl  Ed . Klopfer kostenfrei nach-
geliefert.

Roman von Karl Ed. Klopfer.
12 (Nachdruck verboten.)
Ein greller Blitz beleuchtete ein Bild vor ihin, von dem er

bisher nur zuweilen, in Stunden pessimistischer Ahnung, ein
paar Umrisse hatte bemerken bekönnen: jetzt war es eine
scharfe Momentaufnahme, die Herr Waldemar Strömholt,
seine Tochter Elli und — einen gewissen Dritten als ein
harmonisches Kleeblatt vor seinen inneren Augen ent¬
hüllte. — Sollte sich da sein Zorn bei Denen aufhalten,
denen er eben nur jenen erleuchtenden Blitz ver¬
dankte? . . .

„Wo ist Graf Ludeskoy?" schrie er plötzlich mit
wuthbebender Stimme heraus.

Längst heimgefahren, hieß es.
„Gut — dann weiß man ihn ja auf der Stelle

zu finden."
„Wie — was ?'* scholl es durcheinander. „Du

wirst ihn doch nicht etwa vor die Klinge fordern wollen?
— Aber, mein bester Oskar Gawrilowitsch, was ist das
für eine närrische Idee? Sie werden Fedor Davidowitsch
doch hoffentlich nicht sagen wollen, was hier — hm!
ein paar unbedachte Zungen über ihn — im engsten
Kreis — nur so ganz beiläufig — aus Scherz . .

Ein verächtliches Lächeln verzerrte die blutleeren
Lippen Oskars. So furchtbar es in ihm kochte, diese
beschwichtigenden Zureden der ehrenwerthen Sippschast
schienen doch Erfolg zu haben— sie gaben ihm wenigstens
seine äußerliche Ruhe zurück. Er begriff, daß er sich
vor diesen Kumpanen nur lächerlich machen konnte, wenn
er sie länger merken ließ, was ihre Klatschereien in ihm
aufgerührt hatten. Noch wußte er nicht was er eigent¬
lich und zunächst wollte, aber er fühlte die Nothwendig¬
keit, diese sensationsgierigen Spötter und Dummköpfe
über seine wahre Seelenstimmung zu täuschen. Er glich
in diesem Momente einem Irrsinnigen, dessen gestörter

Geist doch die merkwürdige Fähigkeit besitzt, einen
dämonischen, von dunklem Wahn geborenen Entschluß
insgeheim mit allem Raffinement vorzuarbeiten. So
führen solche Irren oft den complicirtestenSelbstmord¬
plan aus, — ihren Wächtern zum Trotz.

„Was wollt ihr ? Was geht es euch an, — wann
und wie ich mich mit Fedor Davidowitsch auseinander»
setzen werde?" brachte er abgerissen und heiser hervor.
Die Zunge klebte ihm am Gaumen. Er fühlte wieder
brennenden Durst.

Er wandte sich an seinen Tisch zurück, hob die Chaw-
pagnerflasche auf und wollte sich auf' s Neue einschänken.
Aber es war längst kein Tropfen mehr darin.

Jetzt streckten sich ihm mehrere Hände entgegen und
er hatte zwischen einem halben Dutzend gefüllter Trink
gläser die Auswahl.

„Da. Oskar Gawrilowitsch. nehmen Sie einen Schluck
und vergessen Sie die dumme Geschichte! — Freilich, am
Ende ist das Ganze nur leeres Geschwätz, nicht werth,
daß man sich darüber aufregt. — Trink zu, altes Haus,
und spüle die Galle wieder hinab!"

Mechanisch, ohne recht zu wissen, daß er es that,
nahm Oskar ein Glas und leerte es mit einem Ruck,
dann noch ein zweites» das ihm einer im Spaß säst an
die Lippen setzte.

Ginskij, der hinter ihm stand, flüsterte ihm jetzt über
die Schnltern zu:

„Im Ernst, Oskar Gawrilowitsch, geben Sie den
Gedanken auf, sich diesem Ludeskoy etwa vor die Pistolen¬
mündung zu stellen! Der Hauptmann ist ein Schütze, der
auf hundertundsünzig Schritk eine Messerscheide trifft.
Ist also an jenem dummen Gerede was Wahres, so gäben
Sie ihm nur die schönste Gelegenheit, sich den Neben
buhler radikal vom Halse zu schaffen."

Oskar wandte sich um und starrte den wohlmeinend
den Redner mit gläsernen Augen an. Die Herrennickten
sich lächelnd zu. Ihnen galr Olfers jetzt nur als ein
schwer Berauschter, der zu einem energischen Schritt augen¬
blicklich gar nicht fähig war. Hätten sie eine Ahnung
gehabt, was für schwarze Gedanken hinter diesem um¬
nebelten Blick gährten, so würden sie ihm den Weg nicht
freigegeben haben.

„Es wird sich— Alles finden," lallte Olfers, ließ
das Kinn auf die Brust sinken und ging mit schleppen¬
den Schritten davon. „Gute Nacht!"

Ein paar folgten ihm zwar nach bis an die
Schwelle des Vorzimmers. Als sie aber sahen, wie er
sich ganz ruhig den Hut und den Spazierstock geben ließ
und langsam die Treppe hinabstieg, kehrten sie beruhigt
zurück.

„Man läßt ihn am besten allein. Er schläft sich
den Rausch aus — und morgen kommt er zu einzig
vernünftigen Ansicht der Sache. — Kommt wir wollen
noch Eins trinken!" . . .

Oskar hatte wirklich voll geladen. Er spürte es
erst, als er in die frische Luft kam. Auf der Straße
angelangt, drehte es sich ihm im Kreise, und er
taumelt« an die Mauer zurück. Der Stock entfiel seinen
Händen.

Bei dem Anprall an die Wand fühlte er einen
drückenden Schmerz an der linken Seite der Brust. Er
betastete die Rocktasche und den Gegenstand darin, an dem
er sich die Rippen gestoßen hatte. Das war daS
Terzerol, das er noch im letzten Moment vom Hause
mit genommen hatte. Er wußte, es war geladen; er
hatte sich davon überzeugt, ehe er sein Zimmer verlassen
hatte. Er hatte eS in dunklen Gedanken dir etwaige
— Nothwendigkeit eines Selbstmordes zu sich gesteckt.

Diese„Nothwendigkeit" — war sie jetzt nicht einge¬
treten? — Er war fertig, mehr al« fertig. Er besaß
keine Kopeke mehr — und wußte nicht einmal, wovon
er die beträchtlich angewachsene Zechschuld an den Restau-
rationspächter des Clubs bezahlen sollte. Aber waS war
das gegen die Erkenntniß, die ihm in der letzten halben
Stunde aufgegangrn war ? Man hatte ihn wie einen Tölpel
am Narrenseile geführt, alle Wett wußte längst davon,
und nur er. er selbst, er war — „mit einem Brett vor
dem Schädel" herumgegangen, wie sie'S da oben so hübsch
bezeichnet hatten. Er sah jetzt Bosheit, kalte Berechnung
in dem „Kinderlächeln" eines gewissen Blondköpfchens,
er sah den klugen Papa daneben, mie er ein nicht minder
tückisches Lächeln verbiß, und im Hintergrund — ah I
wälzte sich da nicht ein rother Hallunke in unbändigem
Gelächter?

Da faßte ihn eine wilde Furie. Er schlug sich mit
den geballten Händen an die fruchte Stirn und stieß
einen heiseren Wuthschrei aus. Er fühlte es brennend
heiß im Herzen aufrucken, eine rasende Mordgier und
die fernen Straßenlaternen in der schnurgeraden Zeile,
die da vor ihm nordwärts hinauflief, bis über den
Karpowka-Canal, verschwamme« ihm in einem blutrothen
Nebel.

Selbstmord? Ha ! Darauf warteten sie vielleicht.
— Aber wie? Hatte Opinsky ihm nicht angedeutet, daß
es ebensogut wie Selbstmord sei, sich diesem Grafen
Fedor Davidowitsch vor die Pistole zu stellen? — Frei¬
lich, freilich, der Schurke rechnete schon seit langem dar¬
auf, er übte sich vielleicht schon seit Wochen für diesen
Schlußakt seiner wohlausstudirten Komödie. Zuerst den
Rivalen mit falscher Freundschaft belhört, dann ihn syste¬
matisch ruinirt und zuletzt— niedergeknallt wie einen
Hund: so räumt man sich ein Dummkopf aus dem
Wege, sobald er anfängt, durch einen klaren Blick unbe¬
quem zu werden.

Ja wahrhaftig, Oskar sah nur deutlich ein. daß er
in jedem Falle, ob er gleich freiwillig„ging", oder ob
er dem jetzt tödtlich Gehaßten die Gelegenheit gab, als
schneidiger Duellant seinen weiberbczaubernden Üuf noch

t.

Neues aus aller Welt.
— Der große Kurfürst gegen das Duell.

8on den Hohenzollern wird neuerdings besonders der
Große Kurfürst als Gegner des Duells oft genannt. Dieser
Fürst erließ am 6. August 1688 ein vortreffliches, von
echt christlichem Geiste getragener Edilt, das die Duellanten
mit dem Galgen bestrafte, „weilen der höchste Gott seiner
Majestät die Rache allein Vorbehalten und deswegen
Fürsten und Obrigkeiten auf Erden verordnet, die das
Schwcrdt an seiner Stelle gebrauchen und daS Böse und
Unrechte strafen und rächen sollen,1 und dannenhero solche
vermrssentliche Duella so wohl zur Verachtung der gött¬
lichen Gesetze, alS zur Verkleinerung deS höchsten Landes
Fürstlichen Obrigkeitlichen Amts gerechten Zorn und über
Land und Leute verursachen, die Duellanten, Schläger und
ihre von Christo theuer erkauffte Seele in Augenscheinliche
Gefahr setzen, daneben auch dem gemeinen Bessten grossen
und unersetzlichen Schaden zusügen, indem durch dergleichen
Exzesse, Ausforderungen, Duell und Rauff-Händel offter-
mals diejenige, welche UnS, dem Heil. Röm. Reiche und
Unseren Landen mit ihrer Tapfferkerkeit, Expcrince und
und guten Qualitäten so wol in Civil« als Milltär-
Bedienmig schon viel nützliche und heilsame Dienste geleistet
und inS künfftige auch ferner thun und leisten können, wie
auch die studirende Jugend auf den Akademien in der
besten Blüthe ihres Alters zu großem Schaden des ge¬
meinen Wesen» und zu Betrügniß ihrer Eltern und An¬
gehörigen frevenlich und muthwillig bisher weggeriffcn und

aufgerieben worden, fothane frevele Balgereycn auch nun»
mehro in Unser» Landen und sonderlich bey Unserm Hofe
und bey Unserer Armee fast gar gemein werden wollen."

— Ein Ehedrama zwischen Berlin und
New -Vork wird aus der letztgenannten Stadt wie folgt
genielbet: Frau Minna Wolfs veranlaßt« die Rücksendung
ihres Gatten, des Lokomotivführers Otto Wolff au»Berlin,
der ihr nach Nev-Aork gefolgt, nach Deutschland. Sie
machte geltend, ihr Mann sei irrsinnig und sei schon drei¬
mal in einem Jrrenhaufe gewesen. Dreimal habe er ver¬
sucht, sie zu erwürgen, weil sie ihn dabei abgesaßt, wie er
das Dienstmädchen küßte. Ihres Leben» nicht mehr sicher,
sei sie schließlich nach Amerika geflohen und habe bei ihrem
Bruder Unterkunft gesunden. Lasse man ihren Mann
landen, so werde er sie sicher umbringen. Daraufhin wurde
von der Einwanderungsbehörde die Rücksendung de» Mannes
nach Deutschland angeordnet.

— Reisen ohne Hut ist verboten ! Ein eigenartiges
Stückchen pasfirle dieser Tage einem Berliner SpeisewirthB. auf
dem Bahnhof in Wilmersdorf.  Herr B., der sonst sehr modern
gekleidet war, aber wegen der großen Hitze seinen Hut zu Hause
gelassen hatte, wurde einfach, als er die Billeteure passiren wollte,
mit der Frage: „Wo haben Sie Ihren Hut?“ angehalten! Trotz¬
dem es den Beamten ganz gleich sein kann, ob es Jemand vorzicht,
mit oder ohne Hut zu fahren, so wurdeB. doch bedeutet, daß er
ohne Hut nicht fahren dürfel I und ihn die Bahn baarhäuptig nicht
mitnehmeI! Erst nach längerem Prolcstircn und nachdemB. die
Beamten um eine diesbezügliche Instruktion ersucht hatte, die eS
natürlich gar nicht gibt, bequemte man sich dazu, ihm feinen Fahr,
schein zu coupiren und ihn auch ohne Hut mitfahren zu lassen!

— Kindliche Naivetät. „Mutter, tragen denn die Wilden
in Afrika auch Hosen?" — „Warum denn?" — „Weil Papa

gestern beim Misstonsfest einen Hosenknops'in dir Eöllecle ge¬
geben hat!"

Litteratur.
* Für jeden etwas . Nansen hat durch seine Vorträge in

vi-no. n. Paris und in diesen Tagen in Berlin seine Zuhörer be¬
geistert. Eine weit umfassendereWirkung wird aber in seinem im
Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig erscheinenden Werke„In
Nacht und Eis" beschieden sein. Die bisher ausgegebenen Liefe¬
rungen erwecken im Leser den lebhaften Wunsch, das ganze Werk
bald in Händen zu haben, um es in einem Zuge genießen zu
können. Es bietet für jeden etwas; Ernst wechselt mit Humor,
wissenschaftliche Arbeiten mit Abenteuern aller Art. Die Eiswüsten
um den Nordpol, in denen Nansen mit seinen 12 Gesührten über
3 Jahre lang so tapfer allen Stürmen und Gefahren Trotz geboten
hat, gewinnen vor dem Leser Leben, und unmerklich fühlt man sich
selbst in die arktischen Länder versetzt, mitten unter die tapfere Ve-
mannung der „Fram." In den nächsten Tagen sind wir in der
Lage, einen Abschnitt aus „In Nacht und Eis" zu veröffentlichen,
aus welchem unsere Leser selbst sehen werden, wie interessant
Nansen's Werk ist: «ine willkomnreneGabe für jedermannl

* Die Krankheiten des Schweine». Unter diesem Titel
ist soeben im Buchhandel ein Büchlein von v. Renesse in Münster
i. W. in 2. verbesserter Auflage erschienen, welches sehr viel Be.
lehrendes für die Aufzucht und Haltung von Schweinen enthält und
dazu Rathschliige zur Verhütung und Heilring vonKrankheiten dardietet.
Bei der Bedeutung der Schweinezucht und Schweinehaltung sind
Kenntnisse nach dieser Richtung hin sehr erwünscht und cs kann
nichtleicht zu viel in dieser Beziehung geboten werden. Wichtig ist es,daß
auch die schädlichsten Krankheitendarnach erkannt und die leichteren
behandelt werden können. Der Rathlaus und die Schweineseuche,
welche so viele Opfer unter den Schweinen fordern, sind darin
eingehend beschrieben und Mittel dagegen angegeben. Nach Attesten
von Landwirthen soll eine gute Wirkung vielfach eingetreten sei».
Der Preis des Büchleins beträgt1 Mk.
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zu' vermehren- daßHjedemFälll ' dem Feinde nur
einen̂GeM^ i^ ,in sentimentaler Liebhaber mit einem
ickmerrlichen Ich verzeihe euch1* auf den Lippen aus
der Welt zu gehen, heimlich vielleicht auch mit einer spar«
lich Thräne des Mitleids rechnend- nein, dazu hatte
er nicht das Heug; in seinen Adern floß ja nicht
Milch, sondern Blut, siedendes rachelechzendes Blut! Und
dieses Blut konnte auch nicht warten, bis schon der ganz
lormelle Apperat imstande war, unter welchem ewe
Rauferei zwischen zwei»ritterlichen" Todfeinden vor sich
zu gehen hat. Nein, auf der Stelle mußte da» ausge«
U ‘ ‘»..Kn ! »ui b<t « Wb ÜU« <» *“«’
feine größere Entfernung zwischen lhnen als die Breite des
Spieltisches von früher— da waren ihre Chancen wohl
gleichmäßiger, da kam das Talent deS wohlgeubten

^ ^ Da "hklt̂ er̂ die Taschenpistolr in der Faust, von
dem Solz deS Kolbens schien ein seltsames stärkendes
Aluidum auszugehen, denn er fühlte sich plötzlich neube¬
lebt. die betäubende Dumpfheit seines Rausches war völlig
gewichen; die Geister des Weines begabten ihn jetzt nur
mit der Kraft und dem muthigen Feuer des Löwen oI
jetzt wäre er imstande gewesen, ganz Petersburg in allen
Winkeln zu dnrchstöbern, um den Gesuchten aufzuspuren.
er hätte nicht eher nach Rast verlangt, nicht eher
Erschöpfung gespürt. Und er wußte;a, wo der Femd
zu finden war — und er hatte gar nicht so weit zu dem
ihm so wohlbekannten Hause, in welchem er so manches¬
mal mit ihm eine ganze Nacht getrunken, gespielt und
aeschwelat hatte. Aber diesmal kam er ungeladen ha!
darauf hatte der feine Stratege doch gewiß nicht gerech¬
net Ja. seht, ihr schurkisches Pack, es giebt doch noch
dL für den »dummen Jungen«, euch mitten in
eurem triumphirendsten Lächeln mit bleichem Schrecken zu

"EK Aschen Schritten, die Pistole in der Hand an-
statt des Spazierstockes, verfolgte Olfers die gerade
Richtung; den Prospekt, der  über den Karpowka-Kanal

Nur 5 Pf.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

nach der Apotheker-Jnsel, dem schönsten Villenviertel der
russischen Hauptstadt, führt. Nur hie und da begegnete
ihmein verspäteter Wanderer. Kerner achtete auf ih.
Man sah ihm jetzt merkwürdiger Weise auch nicht» von
seiner Trunkenheit an.

Auf der Brücke schon umwehten ihn die balsamischen
Düfte der herrlichen Gärten, durch die sich die Apotheker-
Insel auszeichnet. Da herrscht lautlose Stille, die
Ruhe der Vornehmen, die hier ihr Quartier aufgeschlagen

^ "Ölfer« hatte bisher noch nicht eine Sekunde inne
gehalten oder seinen eiligen Schritt verlangsamt. ES war.
alS trieb ihn ein fremder Mechanismus vorwärts, die
Müdigkeit seines Körpers besiegend, und den leiden
schaftlichen Rachedurst in ihm immerfort ans churend.

jenseits des Kanals bog er links in die Peffotfchnala,
die hier die Apotheker-Jnsel durchschneitet Da standen
die zierlichsten Villen, von einander durch ihre mehr oder
minder weitläufigen Gärten getrennt.

Er hielt erst unmittelbar an dem kleinen, schmucken
Hause in altenglichem Style, das Graf Ludeskoy ge-
mietbet hatte. Die beiden Laternen vor dem Thore waren
schon ausgelöscht, kein Laut regte sich ringsum. Olfers
wußte, daß das kleine Speisezimmer und das Schlafge
mach des Hauptmanns nach rückwärts, m den Garten
hinausgingen» und daß er von Ludeskoy mcht gehört
werden könnte- sonst hätte er ihn gleich von der Straße
aus mit donnerndem Zuruf aufgeschreckt, denn jetzt, am
Ziele, erstickte ihn schier die rasende Wuth, die ihn brs
hierher getrieben hatte.

Mit der Mündung des Terzerols drückte er den
Klingelknopf am Thore eiu, daß er den schrillen Klang
der Glocke im Parterre-Zimmerchen des Hausmeisters
hören konnte.

Aber es dauerte geranme Weile, bis er ein Lebens¬
zeichen von drinnen vernahm. Freilich, er kannte den
Thorwart als einen um diese Stunde schon recht unzu¬
verlässigen Diener. Es war ein alter ebemalraer Feld¬

webel. der einen Schlü« trunk in Gestalt einer aus-
aiebiaen Menae von Branntwem liebte.

Die Zögerung erhöhte noch die domanische^eiden»
chaft des Einlaßbegehrenden. Er läutde nochmals. und

wiederum, am liebsten hätte er di- Thür- -mgerann.
Keuchend lehnte er sich in dieP^ °ln̂ eundwM
dem Handrücken über sein glühendes, »der und über
chweißbedecktes Gesicht. Jetzt. wüste

nach der Anstrengung ves eiligenW-g-s, bekam derwM
Champagnerrausch wieder die Herrschaft über rhn. Sem
Blut kochte brausend auf, und das Hirn schren sich ihm
unter der Schädeldecke zu drehen.

Endlich, endlich- Olfers glaubte, es seren>Stunden
verflossen— vernabm sein gespannt lauschendes Ohr
einen schlürfenden Schritt, dann eine tastende Hand mnen
am Schloß— und jetzt öffnete ihm der alte Exfeldwebel.

Der Mann kam ohne Licht. In der schwachen
Beleuchtung des Mondscheines entging ihmdie furchtbare
Aufregung im Aeußeren des spaten Gastes. m seiner
Schlaftrunkenheit erkannte er ihn gar nicht sofort. „

„Fedor Davidowitsch ist doch schon zu Hause?
knurrte ihn Olfers an und schob sich bereits durch die
halbgeöffnete Tbüre. sFortietzuna folgt)

Auszug aus dem Standesregister der Gemeinde

Geboren:  Am 2. Innigem Händler Karl Demant 3r e.
© ., N . Ludwig. - Am 13. Juni dem Maurer Peter Hofmann
e T N. Eva . — Am 10. Juni dem Maurer Joh . J °f- “ f 1
e S N . Franz Joseph . - Am 15. Juni dem Lack.rer Volt.
Marklofs e. 3 ., N . Valentin . — Am 25. Juni dem Tüncher 'Ml
Marklofs e. S .. N . Franz . — Am 24. Juni dem Milchhandler
Franr Haas e. T .. N . Karolina . ^

Gistorben:  Am 23 . Juni der Maurer Adam Ott von
hier, alt 21 I . — Am 24. Juni Kath. Giebel, T . des St -lnhauers
Phil . Giebel hier, alt 2 M.

Jeder Nadler . Tonrist . Sportsmann , findet in dem
soeben̂ erschienenen Taschen -Atlas vom Mrttelrhern . Gebiet
von Cbr . Peip  den handlichsten, besten und Kartenfuhr .
Als Taschenbuch gebnnden mit 16 Karten , Maßstab 1 : 150 ^ 00
nur 2 Mark . Umfaßt das Gebiet von Coblenz—Bad Nauheim

!Kreuznach—Darmstadt.
1 Vorräthig in allen besseren Buchhandlungen^  303

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

fite biefe Rub-i- bitt-n wir »i« . « Uh. !» Er»-dw°-

' Massiv «old.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

JUpavftiitvett
in sämmüichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Lekmann, Goldarheiter
Lanagaffc 3 , 1 . Stiege.

rein Laden. 4551

j . . j , Quartalskurs
KotyeN . 20 resp. 30 Mk.

Yietor ’sche Frauenscliule,
3292 Taunusstraße 13.

Eine säst neue massive

Ladeutheke
und ein Erkergestell preiswürd ' g
zu verkaufen, 283
_ Albrechtstraße 40.

Frischgeleerte"
WeinFäffer

für Obstwein , sowie alle größeren !
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32.  342

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off.
unter Z. 6 an d.ErP

Ein ne « «r

Stauv-Grker-
Uerfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204

Mlkiappen
aller Art zu haben bei 154
8 . handuu , Metzaergasse 30.

Ein tüchtiger
Klavierlekren

gesucht.
Offert , mit Ansprüchen unter

D. N 6 postlag.̂ Wellritzstraße.

yrnÄHolzmindenÄ’
- -. . . —

üftäEJ
,V... &*„«*** in Mark.

- T — Ctr . M.
Bestellungen durch die Post.

1331 * Fillils , Schachistr. 6.
neue Federrolle , ein Fedcr-

. - karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Zichkarren billig zu ver¬
kaufen, Stemmler , Hochstälte 26.

357Eine gebrauchteWindmühle
zu verkaufen. Lebrstraße 1, Part.

Alle Hundearten,
Pudel , Bull,
doggen , Deckel,

..  Spitz re. sein
dressirt bei Hundescheerer stagei,
Faulbrunnenstr . 8.  1442

I
lei

Damen
finden discretc freundliche Auf¬
nahme K . Mondrion,
7584 Wellritzstra«e 33, 1 St.

Gravir .
Anfertigung von Siegeln n

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck-Apparate

' ßirgstrahk1»,
Lade«

Honorar 10 Mark.
358 Schwalbacherstr 13,1

Iilllll Briefmarken,ca.180Ulli) Sorten 60 Pfg.- >0°
■verschieden© überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.o0 Mark bei
O. Äeclinieyerf Nürnberg.
yySatzpreisliste gratis .“i£*

Altes Gold^
Silberu. Münzen
taufe stets zum höchste« PreisA. Görlach,

16 Metzaergasse 16

Prachtexemplar , sprechend,
skhr gelehrig, für120M ..Zwe - g-
affe 22 cm groß, für 50 M. zu
verkaufen. Anfr . (tb Z.  10 vast-

höchst a M - 537b

Ameisrnrier
per Liter 70 Pfg- fi"b
täglich zu haben 258

Römerberst 26

, Ein  fahrM
/ iot|
JÄ22Ä1jOBtewf
]s  JVfarif jJJJf*<[A_bb- J’rai.l
Itodsn Folffon,^?^edar, de-i

J ‘»em80 |ben i®r"dV. erJ' anke "l
I •telluno. z nZ ° . * l»1erher -1
Ifi Verl. « . * iehen, fIttlpzlr , * * *w *ln in I

S4 ’f
■Handlung. Bu.oh~[

Zu oerfiaufeu
1 gebr.Break, 1 Kutschir.Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren. . ^ . - .. " 68

Wellribstraße 16 . 1 St . r.

Küchentiscüe7
s7iL SIW6*?w<

Sermannstraste 6.

. 11 *, , Kleider- u . Spiegel.
imiMlj schränke, Dertikow,
Gallerie . und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mülde billig zu verkaufeks. 687

A.  Reiaemer,
Schwalbackerstraste 7

Gekittet wirD**

Wegen billiger
Kadrnrnielhe!
" Hut lffllatU

neue Feder
Chld.° o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
—, — - allerbilligst.

Streugst Gewissenhaftigkeit
ChP. Lang, 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiler.
2 » Steingasse 28.

. . . . Marmor , Ala
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . Ilhlman

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft'
bei / kendlanii . 244

Abschlags
Mmb. Ws Pfd . 40 Pf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hetz, Westendstr. 4.

Neueev-

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mib Weißzeugeinrichtnng 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpol,rte
Komode 25 Mk., B -rtikow
nußbaum 35 Mk.. Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk. zwei
Küchenstühle h 1 Mk. 50 Pfg .,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle , und
dergl. mehr sofort zu verkansen

5 ^ ermannstr . 6.

u. christl. Schristenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part . a

Billig zu verkaufen:
1 Bett , Kanapee, 1- u. 2-thur.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole, 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter , Nähtische,
Spiegel ,Regulator ,Küchenschram,
Anrichte , D -ckelbr-tt . Schmal-
bacherstraße 37 . 35Vs

-Mesichtspickel , ^Finnen-
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . . .
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-Ischreiben. Kelchel, Special.

I ŝ Hautpflege, Berlin 33 . 1996

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer

uc. . — — • - 0 . Kasten erforderlich. Zu erfragen
Ma tte Nackif. Kirchgasse - 3, 2 . m bet  Expedition. _°

Vollst. Betten 55 , mit hohem
Haupt 60 und 75 , 2thür . Kleider-
tchrank pol. 48 . lack. 28 , einthür.
16  Vertikow 30 und 50 , Kom¬
moden 20 . Küchenschr. 21 , Bett
stellen 17, Sprungrahmen 18,
Deckbett 12 , Kissen 4, Matratzen
in Seegras 10 , in Wolle 16, in
Roßhaar 40 , Sophas 33 M ., alle
Sorten Tische, Stühle , Spiegel.
Bettfedcrn u . s. w., wegen Er-
sparniß der Ladenmiethe billig zu
verk. Adlcrstraße 18. 1438*

Ein kräftiger

Zughund
*• - zu kaufe«

gesucht.
_ MNäh . in der

Erved . ds. Blattes.  371

Zu verkaufen eine edle
Terrier -Hündin,

3 Jahre alt, und ein
junger Terrier,

6 Wochen alt. Wo? sagt
die Exped. d. Bl.

Ein Kinderwagen
für 4 Mark zu verk. JW

Ein Fahrrad
(Seidel und Naumann ) billig zu

. . . . .Krankenstratze

Sinker KlOrm

Ein
Llelderschrank

IN W-ißzeugeinricht. u. e. Tisch
billig z- verk. I486

Hirschgrabcn 18 . 2. St.

6s88L8eKrün>ee
gebrauchte, wie neu , 2 St . b-
abzug. Näh . in der Expedition
dieses Blattes ._ 151° .

Ein gebrauchter
Garten-

Gummischlauch
10—20 Meter lang zu kaufe«
gesucht . Näh . in der 6«
dieses Blattes . 15° y

\\ »Mgcra n eilt I.hoilbar.Or fd6. 50 Pf.
fr . d. Nardenkbttcr, Münsteri.W., Heilaust.

Bier junge

n  Dotztzk»
zu verkaufen 153b

Thomas,  Bicrstadter Hüh^
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  pfg. pro lnjfigt.

des

ff Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

a
JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonueute«

S WM.

Miethsgesuche.
Ruhige

kinderlose Leute
suchen zwei Zimmer mit Küche
ruhigem Hause per 1. Oktober,
unter t. 84.

und Zubehör im Abschluß in
Ofserten mit Preis an die Exp.

513

Kiickrissks
Ehepaar,

sucht f«tw 1. Ortober
3 Zimmer n Küche re.
mit abgeschlossenem
Uorplatz . Offerten mit
Kreis an die Crprd,
d. Klattes « nt . » . r>0

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. Oelober zu in i et he n
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schlossen Anerbieten mit Än-
gvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl. 1074)1117* |

Wchmig
von 4Zimmernmit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu mielhen gesucht. Ofserten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
mielhen gesttcht durch

Immobilien- Bureau,
Goldgaffc 6.

GGGGGMGGG

Wein- oder
Kierwirthschnft
zu kaufen evt. zu mielhen gesucht.
Gefl. Offerten unter U W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

' i

Villa
eme Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. d. Ztg. 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes
ß*IC*5>5>5® 50

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorsahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter X . 18 an die Expedition
d. Bl.  erbeten. 235

Suche auf 1. Okrober eine
Wohnung von 3 Zimmern zum
Preise von 350—400 Mark.
Offerten unter N. 192 an die
Expeditiond. Bl. 1537*

Haus
mit Garten

zum allein Bewohnen Schier¬
steiner« oder Dotzheimerstraße
sofort zu kaufen gesucht durch
Schiissler , Jahustraße 36.

Wohnungs-
Gesuch.

Von anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off. cvcnt. mit
Preisangabe unter P. A. an die
Expedition. 507

Wohnung
von 2 Zimmer, Kücheu, Keller
in der Nabe der Nöderstr., von
ruh. erwach'. Leuten ges. Off. u
U. 79 a. d. Erped. d. Bl. 1478*

Vermiethimgeia.
Grosse töolmung
Billa (jjfuiiött)

im Kurviertel sehr pr-iz» ürbig
u vermiethen Ost' ,teil „Mer

A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

In der Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 viersenst. Salon,
7 dreisenst. Salons , 1 zweifenst.
Zimmer, 4 cinfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu¬
behör, zum 1. October er. z»
vermietben. Näh. daselbst. 1251*

Ein kleines

Landhau8
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimnur
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabctvem 'tr . 27 . p . 362

Kleine Wohnung.
KntrMrO 9

Wohnung von 2 Zimmer, Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen, Näh. zu erfragen bei
H i o r t._ 391

Emserstraße 38
2 Zimmer, Küche, Keller an ge¬
ringe ruhige Leute auf 1. Oktbr.
billig zu vermiethen.

Zu erfragen
389 Sedanstraße 9 , Part.

Adelyeidstr. 49
ist a. 1. Oktober im Hinterhaus
1 große Wohnung v. 5 Zimmern
tauch getheill) zu vermiethen.
Näh. daselbst. 385
Jdsteinerstr. 3

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen-Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
ev«nt. auch m t der 2. Etage.

Kaiser Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,
Bad und Zubebör a»s 1. Oktbr.
zu venu. Näh. daselbst bei
Biemer . 1457*

Eleonorenstr. 8
ist eine kleine Wohnung mit
Flaschenbierkcllcr auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 339

Frarlkenstr. 1V
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Bordcrh. auf
1. Okt. zu verm. Auch ist
daseldst e. Dachwohn, von
1 Zim. u. Küchez. v. 365

KieSriGrntzelij
tSeitenbau, rechts), ist im zweit.
Stock ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, auf gleich oder später an
.rubige Leute zu vermiethen.  353

Iorksttaße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allein Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

Mittel-Wohnung.
Feldstraße 22

eine abgeschlossene Wohnung voll
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Arort) für 300 M. zu vm. 381

Kellerstraße 22
eine schöne3-Z>»imer-Wobnung
mit Zubehör. 1476*

Kirchgasse 56
ist eine Parterrewohnung von
3 Zimmer und Küche, auch als
Lagerraum oder Werkstatt gecign.,
auf gl. o. sp. zu verm. 366

Ihrlititrßße 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Hirschgraden 18a
iin Ladens eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Keller
im 1. Stock, auf 1. August zu
verm. Preis 280 Mark. 1500*

Hochstätte lö
1 Zimmer und Küche

per 1. August zu verm. 369

Kellerstraße
eine 1 -Zimmer- Wohnung mit
Mansarde. 1474

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Mimik 1
sind 2 schöne Mansardwvhnungen
2 u. 3 Zimmer mit Zubehör a»
ruhige Leute auf 1. October zu
vermietbc». 383

55SljjWilibchkrßr.
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubei m eine kinderlose Familie
fofoi später zu vermiethen,
Nab. iovii. 2 St . 277

liöfoalfa 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu verniiethen. Näb. Part . 397

.4

51
ist eine Wobnnng von vier
schöllen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerid'tet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm ßeckfil,

Wcinlraiidlniig,
Adolfs.',oste 1' ' '''Ina

Tie vottstättdig
rcnov. Villa Rcrobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufe'.! durch

X Cbr . r . lllcklieli,
2240 Nerostraße 2.

fl«, JUfUtililtr
Weh'llil-a' :! i'; n l. Zim Küche.
Zl.be ,/.r per so' ,' » tu verm

Bert. -» itrvhe

ist eine Dachwohnung, \
Zimmer. Küche und Zuber,
an ruhige Leute ans l. Okt.
zil verm 399
LMWWWG. MW8MW

hätten. Bii.’eaus,

Laden
in bester Lage der Stadt, per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienburcau, Goldgasse 6.

Kismarck-Rmg13
Parterreraum,

geeignet sür Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

Ein schönerLaden
m. kleiner Wohn.
1475* Kellcrstr . 22.

Lade»
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sauter.

,je6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei 25. Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger. _46

e
Ecke der SchwalbaHerstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3 « . 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh, Becker, Porkstraße.

<> 1 > ooThiooo

loblirte Zimmer
mu hk >ö

Kdelheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgafle,
schönes möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. _ 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermietben.

immer
ension

122

Jahnstraße 36
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm._ 282*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhalten 2 rtinl.
Arbeiter Kost und Lô is. 290

Werkstätten etc.
xxzxxxx

Hkllmmidjlratzr 41
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 3y5

Näheres Parterre.

tfeäumifl.läget,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobttung zu vermiethen.
Näheres Nöderallec 34, links
Parterre.

Metzgergafse 27,
gut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1396*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logis. 350

Kl. Schmlbalhkkstk.3,
2. St ., ein sch. Zimmer mit 2
Betten sos. zu verm. 1495*

Feldstraße 20
ist ein schöne», helleS Zimmer zu
vermiethen. Näh. Hinterhaus
1 Stiege TinlS._ 368

Wellritzstraße 14
2 St ., erhält ein anständiger jg.
Mann schönes Logis mit Kost.

Ungen. gut möbl.limmer
»er sofort gesucht. Nähe der
Bahn und Mainzerstr. Off. n.

Hmmobiliemnarkt.
I

WalllMchlstt. 41
Frentspitzwohnung, 3 Zimmer,
Küche uüd Keller aus l . Oktober
zu ucnnlclhen. i'.SO

Wiötzcreö

faknlokal
iii bester " erkelirslaat (Markt-
strotze) für mehrere Monate aiS>
Attsstellnugsivkal aber dzl.

? zu vermietben. Borzügi. Gelegen¬
heit für Geschäfte, weiche für best,
Betkausearuttl ivi.lurgsvolle
illellaiüe niachen wollen. Näh.
zu ersrage» in der Exped. r. Bl.

Günstige Kaus-Gelegeiiheit.
Neues Haus mit Stallung, 70,000 M. unter Taxe.
Eckhaus mit Colouialwaarcn Handlg., sehr rentabel.

„ mit Backerei, neu und rentabel.
„ für Wein-Nestuurant geeignet, hochfein,

mit Nesiaurant, sehr rentabel.
Rcnten-Haiis mit gr. Garten, schöne Lage.
Plirat -Haus mir schön. Obstgart., für Beamte gecign.
Kl neue Billa zum Meinbewoh., auch für Pens. *
unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen
durch die Jlllltivb.-Agcntur O. Wagner . Roon-
ilras-e 10. Parterre.

Wvgeii chlblrbrn des Best Hers . Herr » Lieg.- und j§
BrNral !) «reisilkc , ist die Billa Pierstadl . Höh«
uni 240 SilitlieN lchöli angelegteui Zier- und Nutzgarten./
Stallung, Seitengebäude» re. vreiswcrth zu verkaufen
Näh Siurii die
Jiuinvtilirii -'Aaentrir von J.  Clir . Cliickllch.

IV s . Et einl fi -t jn vern' lcthrtl.
MAS'



Seite 2. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 7 . Juli 1897. Nr . Ivv.

Das

'Msdiljkll-Geschäft
von I . Chr Glücklich. Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An» und Verkauf von
Häusern . Villen . Bauplätzen und
Vermictbung von Läden, Herr-
schastswohnunqen rc. rc. 2402

»Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkansen solid ge¬
bautes rentabl Etage«

I haus mit Hofu.Gärt¬chen, Brrtramstraße.
Näh . durch die Immo¬
bilie » 2lgentur von

j . Chr « Glöekllcli,
-2402 Nerostraße 2.

Villen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verlausen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

6.

FfQuf :ifud )t |^ —dem Curhaus . 10 Zimmer,
■V/ - - - - - ■ » , Balkon , für 55,000 Mark , bei
ein Haus mit großem Laden I kleiner Anzahlung durch

k. v Oit ' rfwinff» ttvtehrirfiftrafoe 1 Vlr . K

Kostenfreie

Vermittlung

in der Kirchgafie, Friedrichstraße
j ober Luisenstraße.
■ Offerten mit Rentablität und
Forderung unter X. 85 an die

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

«Bauplätze (Westviertel) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60"/, Baukapital zu 3»/«% .
Näh - bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermannstraßc 9.

a uverkaufen EckhauS mit
Brod » und Feinbäckerei ohne

S ^ved. dieses Blattes . 330 f Concurenz , durch ^ oh PH._ - - “ ■I Qtrmrtermntirtftrnnp 9

—, — M w  solid gebautes Haus mit

Im Messend xSÄS 'SS'»
preiswerth zu verkaufe » durch die

Ml ' ° r Kiiustr
_ _ __ _ _ von Billen. Geschäftshäusern, ©d:)veiuevei für 56,000, Schlosserei. IBergwerken, Ländereien rc. I«ir 70.000 Mk. kür shuhrwerk-

" ne , I durch 8t « ra « Immobilen
sehr I Agentur . Goldaaffe 6.

vieles Biarres . i " ^ '
~2>TT. — Y -1 Kraft , Zimmermannstraße 9.

Q » verkaufen , Walkmühlstr..
sqeret für 50,000 , Specerei I O Bauplätze zu 350 under».. *... • o.i nnn I a^c\ hrn Vftmhe imrm

|ui uu,vw f
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk - _ __
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde > verkaufen
große Doppel-Scheune , Garten , Etagenhaus
in Mitte der Stadt , ru verkaufen. I „nd Kürbe. keiner l

450 Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

°v - . villcubnupläfic
Nerostraste * ♦ _ I nahe der Maria -Hilf -Kirche

_a - . a . «» ;« „ rnie Ranula « für 65,000 Mark zu j 2g , 18 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Erv . d? Bl . 241 |

ein neues
große Doppet-L>cheune, isarn », Etagenhaus aus 5 Zim.
in Mitte der Stadt , zu verkaufen. I und Küche, feiner Curlage , für
KnNentneie« „ »funkt durch I iw 000 STO hoff kürVenüon .durch

« . mm«-.» ® i« . « i. '» rl 1"' ' 65 '000
verkaufen durch I Cyr . Glücknch . ^ ^ Aus

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , «apeuenfrr . , -» « »

Kostenfreie Auskunft durch
1 Joh . Pb Kraft

Billa

Vteues I cju

H ° « s L

52,000 M .,pass.für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.ö.

Neues I verkaufen neues Haus
. I11UÜ , mit Thorfahrt , für Kohlen
V , Handlung passend, für den billig,
mit gut- 1 24 .000 M ., bei 3000

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält-
nißhalber aus sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer,
ntannstraße 9.

Friseur - und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft . Zimmer,
mannnstraße 9.

gehender > Abzahlung , durch
M -tzgere,. Joh . PH . K

mit 20 Zimmer , 90 Ruthen ! gute Lage, ist preiswerth zu ver-
schattiger Garten , im vorderen I kaufen bei geringer Anzahlung

besteb. au» *7 Zimmern i Dambachthal, für 60,000 M . zu durch das Immobilien - Geschäs

" * w Am 2 . »: * Kar,  DS - n - r . f

Voäätä 7 “ ‘”u ~ ' -
BvhWÄ ® « Ä *Sä »

Zu v̂ NicolaSstratze schönes rent . Etagenhaus
W^ W k d̂ rch I . Chr . Glücklich. .. . T" u i —— - i -
ZU verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem i . njteft :iie ücr elik .t . Bahn ) kaufen durch

Michelsberq, durch I . Chr. Glücklich. a-eiönet I 01 dt) f .ir nf - * " ‘
Zu verk. Haus mit Hof, „ Stallung , zu I°d°m Geschäftg-ngn ^o I ,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich I - 8 -

W
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße 9.
. verkaufen EckhauS

^ sLanggasses mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstrcße 9.

Kleine Uiiia GgDiklsttzlist JSSJSSS
Tufc I « Inher lirfllltctklt . Geld leilv/ „ f- - - - 7 1- / i | (uu | ( h u».vnv »» i*..,»Httljc#

• . » pI  oder vermiethen , Geld leihe«
mit großer Gartenwrrthßl „der verleihen will, wende sich
schuft und Ackerbau , ^vertrauensvoll an 103-1V

eine Peitsion ge-

Par ' . vALnz Miglü 'verkaulm

Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Lgndstr. bei Bieb̂ ch)

Zu 'mckaufen̂Emserstratze gr HauS mit Garten, als Fremdem
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich. wä“
3» »» kaufen Humboldtstraß - Bella mt  ^
r\ . hcrrl . Billen -Besitzthum mitverkaufen gr.obstreich.Park,Stallung,

Remise . re. wegen Sterbesall event . auch sehr prns-

naye bei Wiesaaden, großer
Bierverbrauch, ist zu ver-

mrch
X. frisvßvisen,

_ Steingasse 31.

iLäiiüs
mit Stallung u . schönem Obsi-
und Gemüsegarten , worin event
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
>,u verkaufen. 60»
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
ait die Exv b. Blattes.

_ _ _ . Mehrere

M Dcrtnmtn Wirthfchattc«

Wllh , Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Ei« Lokal
in der Stadt , für eine Wern-
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch
1 Job . PH . Kraft.
(ln verkaufen schöne « tua
41 Schierstein . 3 Stöcke,
Ü4 Zimmer , für 26,000 Mar
durch Joh . PH .Kraft . Zrmmcr.
mannstraße 9._ _

,durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur«
6 Goldgasse 6.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9

Haus
im südl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
— - - ■ . . .. . .-ri ._ Rad.

1366»

1 - -
2240 I Tborsabrt zu vertauschen.

! in der Ervedition.

Kaftwirtlischast
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-
badens, in einem Rheinausflugs-
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.

!Kraft . Zimmermannstraße 9.

mit gross -Garten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrlich*
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de DomoiseUes her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
S. 15 an die Exped . dieses
Blattes.

, > it verkaufen neues HauS
O Doppelwohnungen ii 3 Zim.,
dottteS Specercigeschäft.Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde , sür
75,000 Mark durch Joh . PH

I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ( Adelhaidstraße ) Etagenh °usft ^ 52,0« ) M ^ ^ _ _
q u verk . Haus , Kapellenstr . mit Garten bis zum Dambach - 1 fischen Biebrich und
y. . - - .t v cv (uuirfii* • Sdiierftein durch

ein großer Acker , auch

thal preiswerthd. I . Cbr. Glücklich. 094/1

Großes Hotel garni . s-inste Kurlage, zu °» A °n^ urcĥ 2. 4
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension S--' »»» )

zu verk. d. I . Ehr . Gliicklith . . , . 0840
Villa , untere Nerobergstraße, sehr prnswerth^
Walkmüblstraße. , Schöne Billa mit ^ Garwn ^ Wegzugs hawer

.chlerstein ourcy I f
Stern s Jmmobilien-BureauIDovvcl - Geschäftshaus,
_ ®£!bj,af’ — — - 11 Mosbach Biebrich,

Eckhaus,
- Wesckäftsbaus , in

mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältniffe halber
billig sofort zu verlausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
Stern '» Jmmobilicn-Agent.,
(Äoldgassc6. 88*

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-

wöch.,
_ >ist Verhältnisse
dem billigen Preise

von 46 000 Mk. zu verkaufen
zu 0 PILI. , durch das Jmmobiliengeschäst

!>lmsatz. Off. unter A 28 ^ Karl Dörner , Wellrik.
^« ui Exp -d . 1 ° 4, „ »d - 10°

halber

(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M . z. verk . Reut

mlber ! ^ ! ^ . 150000 - 52000 M . Anzahl
•» 00ml in bester Lage, mit ganz geringer I _ 10100 M Näh.

billigst zu > rk. tokortzul Anzah-ungzuübertr ^ en. ^ G-ch \ >'« 1424 » >Billa^ mit"Garten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sosort̂zu1
ru verkaufen durcb I . Chr . Glücklich . | Exped. ds Blattes.

Elegante Etagen -Villa , wbtl . Sonnenbergerst^ s-hr W, | 2*; M = ^ S = 5 | =
verk tWeazugs halber), d. I . ^ I i L

Verhältn/halber Villa "mit Garten vord Neroih- si unter
ocrichiötore sofort ru verk. d. © LufliC9

«u verk. w* Sterbsall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
6 richtung eines Eckladens »»»E , «eeignet zum s-ldgeEÜ

-r-avmertb durchI . Chr . Glücklich, Rerostr. 2. 4 4̂0
Park weg . Schöne Billa >mit obstreichem Garten zu der

an die I i.
1519*

Capitalien.
MM Mark ”

Ähr mwkks| «wb «TÄ ^5a, « *
mit großen, Hof u . Garten IM Nähe von Wiesbaden , aus skill' die Tar i «Dfurfit iMirrf) Bn.

Molkerei
- >mir urvvru» - - ^ "7 . . | ocr ifiui;c «v..

tu ve ^ rauieu . südlichen Stadttbcil sür dl° Tax L̂ d gesucht durch Joh . Ph.
ö ** ' In , verkaufen. Offert , u . R . 211 ftrQ ft . Zimmerman nstraß-. 9.

£.«.«,»f.“|Ä - 7.°̂ a"l —̂ 200000 Mark

Rittergut : hochfein,
1420 Mg ., m. 7536
Mk. Nein-Ertrag . —
Preis 375,000 Mark.
Anzahlung «0,000 Mk.
vornehm. Herrensitz.

Rittergut : 1188 Mg.
m. 6372 Mark 2 'in-
Ertrag . — Hochwild
Jagd , ff. Schloß. -
Preis 450,000 Mark,
Anzahl. 120,000 Mk.
Rittergut 1767 Mg.

7357 Dlark. Rein¬
ertrag — Brennerei:
47 000 Ltr . Coutgt . —
Preis 528,000 Mark.
Anzahl. 200 .000 Mark.

Von Berlin in 2 u. 3 ' /z
Stunden erreichbar — nur
reelle Güter — feste Hypo¬
theken. 526b
4. Mühlengut : 200 I.

i. Familie . Dame ge¬
hörend. - Mahl - u.
Schneidemühle. 360 M.
Llreal.—Hochwildjagd:
jährl. 12—14 Hirsche
rc. geschossen. — Preis
200,000 Mk. Anzah¬
lung 40- 45,000 Mk.

Selbstkäufern Näheres d.
Otto Wirth , Cüftrin-
Vorstadt , reell, christlich.
Commissions- Geschäft, sf.
Referenz., seit ' 868 . spec.
Güter u. Mühlen, nur reell.

Rendirt jährlich 7—8000 Mark,
ist verhältnitzhalber zu verkaufen
durch I j„ mitten der Wiaor >„ ■mm -r
K . « l itih eisi -u . Strinaolle 31. \ (ä (tniffe  halber sofort preiswerth zuleihcn durch

* r . .. Off ittlfpr Z . 36 I # ck» 1

V l au | ci |iv «yVr ' 0 - » .

Kohlengeschiist.
Ein HauS mit gutgehendem

Koblengefchäit. in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
ff -(1

zu verkaufen. Off . unter Z. 36
an die Ervedition erbeten

Stern ’»
Jmmobilien -Agcntur , Goldgasse.

60,000 Warl!
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hrjpotheken-Agentur»

Goldgasse6._

Zu verkaufen̂Hypotheken^

mit Wohnhaus , guter Lage,
in eingetrctcuer Famüleu^
bältniffe halber unter günstigen
Bedingungen mit kleiner An¬
zahlung zu verk. durch

Schüssler , Iahnstr . 36.

ein Hans mit glänzender
Wirthschaft , wo der Wnth frei
wohnt , durch , ^

Ltern ' s Jmmobilien -Bureau
Gosd gaffe  6 ._

♦ >~ < ♦♦'

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

KWotliklieilgelllei!
in jeder Höhe, auf 1. u . 2 . Stelle,
zu WISIo  zu haben durch die
Hppctbclen-Agcntur von Job.
Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9

MAtt -GtsW
zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter
an die Erped . d. Bl.

1572'
J . 92

mWvrn  Î ^ ;ou
i 1. und 2. Ötcue.
Gefl. Offert , sub W. 86 an die aufs Land per 1 . Septeinb.

Exped. ds . Blattes.  102iv \ nit f z npütiht.

Uebevnahme
eines Engros - od ' I ©olöqaffe' 6
Geschäft » von tucht. Kausi». ff —
mit Kapital bis zu > Wer leiht1««,««« Mk.
gesucht. Gefl. Off . an v . kkagnsr,

auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off . u. 8 . 83 a. d.
Exvcd. d. Bl . 1546*

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken-Agentur,

Wer leiht Jemand

100 Mark
aegen Sicherheit Offerten an
V Eiped . b. Bl , u . i . 8 . 1330*

Rotationsdruck und Verlag:
iesbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwortl . Redaktion : Für den
Politischen Theil u .das Feuilleton!

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

sür den Jnseratcntheil:
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Arbriismchlvk auf ein Schloß sofort gesucht.
1496* Mosbach . Kirchgasse1».

des «, 7», » tt

-»sÄfe “Ä ”sr
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis W 3 Zerlen

fc3S” mir 10 Psg»

Essiisi
Ue 9 spiittttfl» 12 Ubr gratis - verabrttcht. --

Perf .Köchin

Ein DienNiidchen
und ein Bügelmädchen gesucht
MN Oranienstr . 25 , Hth . Part-

Vöritvr 8
I.Centralbureau

4 » -ffW «- —̂ ——

WMlizeWmhl iiLWA
Ferd.Mackeldey, Wilhelm»!. 32._ _ _. ,w _ _n «««

Anständiges

MMen
befindet sich vom

Montag d. IO. Mai ab
Nichtmehr Mühlgasse 7 »sondern
9 UmdWWlst 9

snahe dem Markt) . 381

für Nachmittags sofort gesucht
521 Wellritzstraße 30,  2 st >-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

SGihMluhergehUsk
findet dauernde Beschäftigung
326 JahnNrafie 2-

«i,«k,ktztn Meller
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde

Ein selbstständiger'

Mitorgtlülfe

Köchin , Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Rnreau . Manritiusstr . 5 . 1. 131

in eine erste Bäckerei gesucht.
Näheres in der Exp-d. dieses

Blattes 1516

Grundgräver
Ŝ u4t Walramstrah« 85.

Junges Miidlhen
, von 15—16 Jahren , für Monat¬

arbeit gesucht. Näheres Franken-
' straße 28 . 2 Stg . 262

Zwei

8vk«esieen,
eine persecte

Hotelhaushätterin
mit la Zeugnissen und eine an¬
gehende

Buchhalterin,
Mafchinenschreiberin, suchen so
Stellung . Gefl. Ofi . an Gosohw
M. i. Niederlahnstein , Coblenzer
straße 4 . 1542

Hauptgewinne: M . 500 000 , »00,000,200 .000
' 100,000 , 70,00 » . 60,000 u. s. w.
l Jedes  zweite Loos gewinnt.
Mxtt- Ziehung am 12 . «. lb *oJ&öiS .$.».[*<■mmfW'W«"

! Prospecte , aus welchen alles Nähere ersichtlich, Versen ê au^
Wunsch im Voraus gratis . _ gg

c. F. Artmann. Braunschweig 18. |

Sunges,zuverlässiges Mädchentagsüber zu Kindern gesucht
Hartingstraße 12,
zu sprechen.

Nachmittags
1567*

sucht H . Fuchs , Buchdrucker-^
Webergasse 40.  353

Kchmnttlehrling
ges. Rheinstraße 37. 631
Stadtkundiger zuverläss.

Dausbursche

Ein junges kräftiges
Mädchen

auf gleich gesucht 1575
Walkmühlstraße 30, Hth

Ein besseres

Mädchen
aus achtbarer Familie , 21 Jahre,
evangel., sucht Stelle als Stütze!
der Hausfrau oder bei einzelner
Dame . Offerten zu richten an
M . Stahl , Weidenau a d
Sieg , Ziegeleistraße 3. 1543 * |

Junge
unter 16 Jahren , m. guter Hand,
schrist (sür Baubur .) sof. ge ucht.
Nuss . Off . u . K. K. 32 Pvstl.
Schützenhvfstr.

Walkmuhlstratze du, jpm. -- , Kl . a , Ziegeleislrav- ö.

Stellengesuche tSSIS
-- 2 _ — —- — | Stege bet kleinerer Familie zur

Männliche Personen.

Tüchtige'

VMißMSttistlld^

Junger
Hotel-

HlliiSimscht
oelucbt. Näh , i. d. Exp. 1551*

sür «in (Agarren -Bersandt
aeschäst , leistungssähig in kleinen
und mittleren Preislagen , unter
günstigen Bedingungen gesucht.
Offerten erbeten sub L . d . aus«
postlagernd Oberingelheim.

N WdNeWW
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

. ..

Gesucht

junger Manu.
!30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
,sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am

Stelle bei kleinerer Familie zur
weiteren Ausbildung in Küche
und Haushalt bei mäßiger Ver¬
gütung . Offerten an Marie
Stahl , Weidenau a. d. Sieg.
sjiegelc,straße 3.  1543 ^ |

Nur beste Qualitäten
Fralin <S%

ff . Dessert =Bonbons per Pfd. 1 . 1 N
I miw«: W .Bcrger , ,™* g

IliritlllSStr - lO-Luxemb .Hoflieferant .UGldMJtjtibll- 3
I Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73.

f
'Eiibtt Jtifeutin

sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr.
27, H. 2 l. 1554*

Abbruch Hotel „Nassauer Hof"
Vom 1 Juli ad werden enorm billig verkauft'• 1

Abschluß uüt' Spiegelscheiben, 1 Laden-Gallen-̂ ParqueMden,̂ -
i5e3a9â Defen- Feldstraße 2tz.

ein flinker, zuverlässiger, junger
Mann als ,8sbmtmimsi>lenrr.
Offerten mit Zeugnißabschristen
snb R. 86 an die Exp-d. dieses
Blattes . 104  -

N "-'>.°7m7L,« 1Ms. »ltillnmllnü
Wiesbadens , Branche ^ egal . 1h°^ °ch Tage fm
Gefl. Off. unterU. P
an die Exped.

1001
589

Weibliäie Personen.

Aptugllrlehlling
Srbul». Moritzstr. 5».

Suchen
tücht̂ e, selbstäudige

Rmlem

Monatsran

Etetr-tetten-GestllJtWt
Dorm. W, Lahmeyer& Co.
^nstallationsbureau

Wiesbaden 1505*

Weiblicke Personen.

Ein anständigesMädchen
staf

Suche aus sofort em tucyuges,
properes

Mädchen.
il-llllen vom Lande.

für«»eillgeiliichl«
Milmihmi»

im RathhauS.
Telephvn-Anschluß19 (RathhauS ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Friseur
1 Gärtner
1 Maler
1 Schmied
1 Schuhmacher
1 Installateur
1 Bergolder«
1 Wagner
1 Schlofferlehrling
1 Hausknecht
1 Hotelbursche
1 gubrknecht

Arbeit suchen:
1 Bäcker
1 EondiNr
1 Buchbinder
1 Schriftsetzer
1 Drehe»
1 Kaufmann (Eomptoir)
1 Koch
1 Küfer
1 Anstreicher
1 Mechaniker
1 Sattler
1 Schlöffet
1 Schneider
1 Schreiner
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Taglöh »er

am liebsten vom Lande.
1483 A arstr . 16.

Stepn ’o
erstes«nd ältestes
ktckll -BÜktM

Goldgaff« «
empfiehlt und placirt Dienste
versonal aller Branchen.
' Tüchtiges

Mgelmadchen
nimmt noch einige Kunden a,
Schachtstraße 26, 1 St . r . _

Tüchtige

Schneiderin
empfichlt sich im Ansertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kinderkleider. Näh . ff. nlenr,
W -llritzstr. 3 , H. P. ^444

Metzgeraasse 37 , 1. St
Weiss - , Baut - u.

Goldstickerei
werden schnf 'll angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Ffg ., Monogramme
Y. 15 Pfg. an. Ellanbogen-
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Restaurant ..Drei KMser.

gute Küche re. , ĝgi
Es ladet ergebenst em ^ Fachi - ger.

W » iaz © i »ttoc 4 iii *9
eigene Mischung, vollständig ungiftig unter Garantie,
sür sofortigen Erfolg empfehle bestens.Oscar Siebert,
4256 Drogerie , Taunusstratze 50 ^

Suppenwürze ist frisch einge-
>troffen bei: 1541
CarlDutsch , Colonialwaarenh.

Wörthstraße 22.
Original -Fläschchen Nr . 0 =

35 Gramm werden zu 25 •Pf- ! ,
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ; |
Nr 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.

^mit Maggi 's Suppenwürze nach.
| gefüllt._ 152 1

i „nr aas srrs Ärs

1209* Drogerie, Tannnsstrast« 50.
I

Ein blinderblinder ^Kanarienvogel
- ... xsuoen. Abzug, geg. B-l. Emserstraße 42, 1. ^

Ein

Albells-Naüjlvels
für Krauen

im RathhanS.

unt .Aufsicht eines Damencomits s
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustundtn:
von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.V0NV—ivtyv - - -

Stellung finden1

Arbkits-Nalliweis
für Frauen

im R a t h h ans.
Unentgeltl. Stellen -BermUtelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

EIN

Strandkorb
mit Leinenbezug u. ausgepolst. b.
zu verkaufen

Metzgergasse ^ T ^ Hths^
Ein leichter

Fnhrwagett
ist billig zu verkaufen 1563*

Ndlerftrahe 1 .1.

! M sft. Limburger Rahmkäse gz-. Ve reis,
lo  ächten Schmierkäse bei 10Pd90 Ps.
1 10 M sft . Noscnbutier bei 5 Pfd . 1 -10 M .,
S - ll Maiküse 80 Pf., Edamerkäse90 Ps-,
^t . Marm . ladePsd.25Pf.,10Ps^ EunerM2.10u2 .2o
fst. Rübenkraut 16 Pf., Hav. Honig Pfd. 60 Ps.
1 Sehaab, r̂attngt. 8 1.RSdekslr. IS

[Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
Abtheilung l:

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

Ein Kindersitz - und
Liegewagen billig zu ver¬
kaufen. Näheres 1570*
§?rankenfir . 25 , Stb.1l.

Mehrere gebrauchte
Fahrräder‘■aa .n. 34 .Ü*

JNaturheilanstalt

L^ errschastS -, Restaurations
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus -, Kin¬
der- und Küchenmädchen lur hier
und auswärts aus sofort, Putz -,
Wasch- und Monatssrauen,
Büglerinnen.

!« rerkänferinucn , Buchhall --
*2  rinnen , Hausdamen u . Ge - — . .. —

1 feüfdiaftetinnen , gepr. und nicht I Parthie
gepr. Lehrerinnen,sranz . Bonnen , GartonSlN
Kintcrfri ., Kindergärtn ., Stutzen,s alle

(Schloss Lössnitz) Dresden-Rade>
beul. 2 Anstaltsärzle . Günstig«j
Kurerfolge bei fast allen Krana-

heitiui . Prospecte frei . I
j _ Bestes Krankenbüch zur ,Naturneilkunde . Selbstbehdl.,mehrf.preis

gekrönt . 375.000 Expl. schon verk . 2000 Seit ., 5&0
Abbild . Geb . 10 M. d. Bilz’ Vertag, Leipzig u. a. Buchb
Tausende Kranke verdanken dem Buche 1 hre völlige Wieaei^
genesung . - —̂

WAL-
Wauzen̂LM-

j I nründl. ru vertilge Ftasche m

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

« » «rkäuferinuen die Br m
Sprachkenntn ., alt . Kindel»

fräulein , etwas engl, sprechend.
" ' .Personal aller Branchen

~  VprltzapparM M .̂ 3.- .

Lehrerinnen- SchwabenS ’S5
undsür immerzu vertr M . 2 5̂0

Ich kaufe stets
m ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- undj

Hotel

Lehrmädchen
sür Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh . bei Frau Koch.
Sedanstraße 1.

Verei«
für

Nassau.
Nachweis von Pensionalcn

Lehrerinnen für Ha
Rhcinstratze 63 , »-

>aus u . Schule.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag »2 —1.

,0  iur imiuc - - .
Ueberallhin franco geg. Brienn.

oder Nachnahme. E,nz . mogl.
Ausrottung». totale Vermch lM^
Nadikaler Erfolg garan
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthe' ien. Nur d,reN

v)tr({, Otto Beicnei»
Ehemische Fabrik , Berlin ^ 3.

Gebr. « erren«, unv orilivriitrivv», »-
Silberfachen, einzelne Möbelstücke, ganz« EinvichtungeNi
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1561

Auf Bestellung komme in» Hans.
Jacob Fuhr , Gnldgasse 12 .

sälsc
bei
Zw,
seim
Pör
ihm
erbr
beza
dem
dies!
Sch
such
Ter
will
der
wer!
er,
Bet
33

verc
Er
meh
daß
zur
hatt
als
prei
die
Ma
bei

als
Dr.
Sck
Nni
phh
sähi
selb
eini
die
Kr-
H°l
abg
siäi
rär
hak
nid
sei
fori

der
me
das
das
der
hei
zu,

lN
Th

ge!
Di
T-

H-
eir

fol
Pa
no
da
stc
ch
st

ge
B
fei
T
be
ti
si-
pr

k,
sä
F
B
fä
di
F
w
di
j°
I
1
r
b
bi
Z
1
d

Rotationsdruck und Vertag : Wiesbadener Verlags -Anstalt : ,
Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion : Für de
politischen Theil und das Feuilleton : Ches.Ned asteur
Hannemann;  sür den lokalen nnd allgemeinen Theil : Ot >l
von Wehren;  sür den Jnseratentheil : August P e it e r.



Nr. 155J Mittwoch Wiesbadener G - neral -A « ze1ger. 7. JuN 18S7 7 G*# t S

»ins -Quittunq . v°n der er srüh -r einer Frau gegenüber . ,
fälschte Z mim g später exmittirt hatte , zu dem

^we ^ L7ch ^ m° cht. den Nachweis zu führen , daß er i
m

habe.
und ihrem tüchtigen

Lassen '», zu Theil . Aus

Gründe dar , welche ihn vcranlaßten , den Verein in '» Leben zu rufen . —
Nicht wenig trug zum Gelinge » de» fchdnen Festes die Capelle der
87 . Jnf .-RegtS . bei ; wir erinnern an die große Fanfare , an da«

pünktlich den Hauszins bezahlt habe . I Piston -Sol - und da , Solo auf dem Xylophon . Reichlicher und
seiner letzten Woh g p ^ ^ Untersuchungsrichter , als dieser wohlverdienter Beifall wurde der Capelle und ihrem
Pörtner s-m, h° t .. ftüh » vor dem umer,u ^ ^ NackweiS I Diriaenten . einem Schüler Joachim '- und s
ihm du
erbrachte , _
bezahlt worden 'Msche " "gewesen" ' fei . er " hatte I mit ' Lampion » herrlich beleuchtet , wobei noch Feuerwerk abgebrannt
d-m auch bei einer Gegenüberstellung mit wurde und erst spät in der Nacht konnte man sich mit dem ftohen

Ä « Satte », später jedoch in einem an den Unter. Bewußtsein trennen , -inen vergnügten,Tag verlebt zu yaben,
Schmidt s j , t“ ten  Schreiben widerrufen . Im gegenwärtigen welcher getmjj
suchungsrichter g flj “ 1 widerruf aufrecht . Zu dem Geständniß bleiben wird . ,
Termin h ' ^ ^ ahme veranlaßt worden sein , im Falle ]*[ Diez , 5 . Juli . Gelandet wurde gestern
tnitt er nur ° urch ^ » J g bfr  Untersuchungshaft entlassen zu >den Brunnenarbeiter Müller in der Nahe von

Der!lehnt« . Etwa 500 antworteten überhaupt nicht.
Streikfond beträgt etwa 6000 Mk.

fl. Paris , 6. Juli . Sestern würben die Opfer
!der Katastrophe  ln Auch unter Theilnahme der ge«
sammten Bevölkerung beerdigt. Die Leichen-Kondukte be-«,i » »r vorleate und damit den Nachweis Dirigenten , einem Schüler Joachim r uno Lasten » , zu Lye » . »US I,auiMlcn « rvverrrung vccivigi . „ —,V

b,e Schmidt chen Buqer ^ » Q ^ al(gjinj monatlich dem starken Besuche von Nah und Fern war zu ersehen, welch' I gaben sich durch die Überschwemmten Stadttheilk , welche
^ worden N zugegeben, daß sein, eidliche Au- sage vor große» Zutrauen dieser Verein besitzt. Abend« war der « arten ^ schauerliches Bild der Verwüstung boten . Präsident
[t. . »ine falfcfie gewesen sei . er hatte Mit Lampion» herrlich beleuchtet, wobei noch Feuerwttk abgebrannt »nrfnnht welcher Unter,

Morgen durch
Fachingen die I

Faure hatte einm Adjutanten entsandt, welcher Unter»
stützungSgelder an die Opfer der Ueberfchwemmung ver«
theilte. ä  tl

(;) Brüssel , 6. Juli . Vermumm«! Banditen
drangen am helllichten Tage in die Wohnung deS reichen

Duval, welche bei der Sendarmie-Kalerne
der Ablegung deSsttven au » ^ Lahn ertrunkenen Sohne . Fabrikherrn Duval . welche bei der ^ NvarMt - -« ° ' - rne
" ^ ^ 77G7 -nr -chnung -n ° n Schmidt gehabt , stets nur dieftn j de, Bäckermeister - Rosenbach . ^ „ „ j liegt , vergewaltigten di - Magd Und raubten 45000 M.

in Werthpapieren. Bon den Räubern hat man vi« jetztBetraa bezahlt? Cr habe sich mit Sch. vorher geeinigt, stets 13 M.
S , ‘SS . f conto seiner Forderung in Abzug zu bringen . — ,
nfr . i* hieftm Angeklagten verwickelte sich auch sein Sohn bei seiner U 8 Hauser  emgeäschert.

Bernebmuna in die mannigfachsten Widersprüche . x Boppard , 4 . Juli.

X
— Ihah n

Westerburg » 5.
wurden Sonntag

Juli . In dem benachbarten Langen-
Abend durch eine Feuer,brunst

In Rheinböllen erhängte sich

^ ^ 7n ° wi !dttb °7früh77bst 'erklärt h'abm, ° ftm ' Vater " zahknichtI der Kasfirer  der Finna Sftbr . Puricelli zu Rheinböllerhütt'
^ , 1M 0 Mark Mi -th - , leugnet da , jedoch ebensowohl jetzt , wie Der Grund der That ist nicht bekannt,
daß ihm bei der letzten Miethzahlung an Schmidt 13 M . 33 Psg . Handel « Nd UrrKehA
rurückgegeben worden seien . Da » Interesse , welches Schmidt daran > § Frankfurt , 5 . Juli . Am heutigen Wochenmarkt war
hatte , das Mietbserträgniß seines Hauses höher erscheinen zu lassen , I 6a?  Angebot von einheimischem Weizen noch immer ausreichend bei
als cs wirklich gewesen sein soll , wird darin gesehen , j>aB o*1 « au r I btfd )ränfter BedarfSfrage , so daß Preise etwas nachgeben mußten,
preis nach dem Miethsertrag taxirt worden war . Als Frl . Schunke , loggen dagegen knapp offerirt und höher bezahlt . Ausländischer

. -- - - - * Rrtn ' T statt 1000 3» . nur 3401 Weizen bei kleinem Geschäft unverändert , fremder Roggen auf un¬
günstige russische Ernteberichte gefragt und wesentlich thcuer gehandelt.

die Käuferin , später erfuhr , daß Pörtner statt 1000 M . nur 840
Mark Zins bezahlt habe , veranzcigte sie Schmidt wegen Betrugs
bei der Kgl . Staatsanwaltschaft.

. * Wiesbaden , 6. Jul,.
In der heutigen Sitzung wurden zunächst die beiden Aerzte

als Sachverständige vernommen . Während Herr Kreisphysikus
Dr Be in Hauer - Höchst  eine Lungenblutung de» Angeklagten
Schmidt constatirte . hat später , als derselbe sich zum Antritt seiner
Untersuchungshaft wegen angeblicher Krankheit weigerte , Herr Kreis - Rumänischer
physikus Dr . Gleitsmann hier , welcher ihn aus seine Transport - > »
fähigkeit von Höchst hierher untersuchte , keine Krankheit an denr
selben entdecken können . Auch im hiesigen Krankenhause , wo er
einige Tage als Untersuchungsgefangener ausgenommen war , haben
die Aerzte außer einer unbedeutenden Verdauungsstörung nichts
Krankhaftes an ihm bemerkt . Herr Polizciinspector Kircher  von
Höchst, welcher mehrere Haussuchungen bei Sch . nach den Micthbüchern
obgehalten hat , gibt über den Leumund des Sch . befragt , an , jeder an¬
ständige Mensch gehe ihm aus dem Wege , denn man fürchte ihn als einen
ränkesüchtigen Menschen . Man nenne ihn nur Halsschmidt , denn er
habe als Rechtsconsulent solche Klagen geführt , bis für seine Clienten
nichts mehr da gewesen sei, dann habe er diese laufen lassen . Später
sei ihm die Concession , Rechtsgeschäfte für andere Personen zu be,
sorgen , entzogen worden.

Ans der Umgegerrd.
(!) Wehen , (Taunus), 5. Juli . Vom 7. Juli ab wird bei

der Kaiserlichen Posthülssstclle in Neu Hof,  Inhaber Bürger
meister Gros , Telcgrahen dienst  eingerichtet . Zugleich wird
daselbst der Unsallmeldedienst  eingeführt . Es werden daher
daselbst auch während der Nacht Telegramme angenommen , welche
den Zweck haben , bei Unglücksfällen , bei Bränden oder in Krank
heitsjällen usw . schnell Hülfe von benachbarten Orten herbei«
zurnsen.

R . Hochhrim , 6 . Juli . In der Nacht auf gestern brach in
in der Turnhalle Feuer aus , wodurch das Gebäude zum größten
Theil eingeäschert wurde.

) :( Königsstein , 4 . Juli . Prinzessin Hilda von
Anhalt,  eine Schwester der Großherzogin von Luxemburg traf
gestern zum Besuche der Letzteren auf dem hiesigen Schlosse ein
Die Erbgroßherzogin Hilda von Baden beabsichtigt in den nächsten
Tagen wieder von hier abzureisen.

X Frankfurt a . M . . 5 . Juli . In dem Prozeß des
Hoteliers Stern „Zum Schwan ' gegen die Stadt  ist es zu
einem Vergleich gekommen , die Stadt zahlt ihm 5000 Mk . —
Gestern Morgen verlor  ein Buchhalter der Brod - und Mehb
fabrik in Hausen ein Packet , in dem sich 12,500 Mk . in Aktien
papieren befanden , die er auf einer Frankfurter Bank in Empfang ge
nommen hatte . Ein auf dem Bahnhof bcdienstetcr Portier fand
das Packet und lieferte es aus dem Fundbureau ab . Hier meldete
sich der rechtmäßige Eigenthümer des Packet » und hiuterließ dem
ehrlichen Finder eine angemessene Belohnung.

© Homburg v . d . H . , 5 . Juli . Im benachbarten Ober-
ste dien  brach heute Mittag 12 Uhr Feuer  auS , das ein Wohn¬
gebäude und einen Stall einäscherte , sowie zwei Nebengebäude in
Brand setzte. Die Feuerwehr befindet sich z. Zr . noch in Thätig,
keit. — Die gestrige Vorfeier zum mitteldeutschen Kreis-
Turnfest  nahm einen recht guten Verlauf . Etwa 4000 Personen
besuchten den geräumigen Festplatz . Die Aufführungen der Hom
burger Turner fanden allgemeinen Beifall . Die Festhalle erwies
sich sowohl als angenehmer Aufenthalt für die Gäste , als auch
praktisch eingerichtet für den WirkhschaftSbetrieb.

ly Geisenheim » 5 . Juli . Die hiesige Spar - und Leih-
k a s s e m . u H . beging am 29 . Juni (Peter und Paul ) in dem
schattigen Garten des Hotels „Germania " bei herrlichem Wetter die
Feier ihres 25jährigen Bestehens.  Sie kann mit
Befriedigung auf ihre Geschichte , ihr Entstehen aus kleinen Am
sängen und ihr sicheres Emporwachsen zurückvlicken . In Abwesenheit I begrüßt werden,
des sich in Marienbad (Böhmen ) aushaltenden Direktors Herrn ' ^ ®* — r;
Franz Weil  hielt der Vorsitzende des Aussichtsralhs . Herr Früh¬
messer Niel,  die Festrede , in welcher er der Gründer des Vereins,
des damaligen Herrn Bürgermeisters Weil , Herrn Pfarrer Knie,
jetzt Decan in Eibingen , sowie der Herren Direktor Fr . Wei ',
I - Meiner und H . Ostern gedachte , welche den Verein am 1 . März
1872 in 's Leben riefen . Aus der Rede entnehmen wir , daß der
Verein im Anfang 27 Mitglieder zählte , deren Zahl gegenwärtig
bis auf 530 gestiegen ist. Der Geschäftsnmschlag im ersten Jahre
betrug 175,000 M . und jetzt jährlich 4 - 5 Millionen Mark . Dag
Sparkasscnkonto im ersten Jahre 3444 M . und gegenwärtig
194,29k M . Die Creditgewährung beträgt 550,878 M . Während
des 25jährigcn Bestehens hat der Verein das seltene Glück , keinen
einzigen Verlust zu verzeichnen . Das Vereinsvermögen beträgt
132,485 M . Als Direktor sungirte seit dem Bestehen deS Vereins
Herr Franz .Weil und als Kasfirer die Herren Th . Dilorenzi , C.
Christ und jetzt Hch. Ostern . Mit dem Wunsche , daß der Verein

. Mü&ett und gedeihen und nach weiteren 25 Jahren sein
dOiähriges Bestehen feiern möge ohne Verluste erlitten zu haben
und mit einem Hoch auf denselben schloß der Redner . Durch ein
Dekcgramm übermittelte der Verein seinem Vorsitzenden Herrn
F . Weil den herzlichsten Dank für die langjährige Thätigkeit und
umsichtige Leitung . Nachdem noch Herr Pfarrer Feldmann in
launiger und huinorvollerWeise den Gründern des Vereins ein Hoch
»usgebracht , ergriff Herr Decan Knie -Eibingen daS Wort u . legt « di-

Hafer ' in guten Sorten knapp und sehr fest. Mais ebenfalls gebessert,
aber beschädigte Waare unter lljotiz erlassen . Es notiren nach Qualität:
Weizen , hiesiger und Wetterauer M . 15 .75 bi» 16 .25 , kurhessischer
M . 15 .50 bis 15 .75 , norddeutscher M . 15 .50 bis 15 .75,
russischer M . 16 .75 bis 19 .— , Rcdwinter M . — .— bis

neuer M . — .— bis — .— , Laplata M . 17 .50 bis 18 .50,
M . 17 .75 bi» 19 .— , Roggen , hiesiger . M.

12 .25 bis 12 .50 , Westernroggcn M . 12 .25 bis 12 .50,
Pfälzer M . — .— bi» — , russischer M . 12 .25 bi» 12 .75,
amerikanischer M . — .— 6t» — . — , Gerste , hiesige Bram
gerste M . — .— bi» — .— , Pfälzer M . —bi»

— , fränkische M . - .— bis — .- , Riedgerste M . — .
bis — , ungarisch - M . —bi» — .— , Futtergerste
M . —bis — .— , Hafer , hiesiger M . 12 .— bis
13 .50 , Württemb -rger M . — , bis Mk . — .— , bayerischer
M . 12 .50 bis 14 .— , russischer M . 13 .25 bi» 15 .75 , ameri-
kanischer M . 12 .80 bi» 13 .90 , Mais mixed M . 8 .75 bis 8 .75,
Donaumais M . 8 .— bis M . 8 .75 , Laplata M . — .— bis
— . M . Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier . —
Mehl  sehr fest. ES notiren nach Qualität : Weizenmehl , hieß
Nr . 0 Mk . 26 .50 bis 27 .— , feinere Marken Mk . 28 .— bis
29 -— , Nr . 1 Mk . 24 .50 bis 25 .50 , feinere Marken Mk . 26.
bis 27 .— , Nr . 2 Mk . 23 .— bis 23 .50 , feinere Marken Mk.
2t .— bis 24 .50 , Nr . 3 Mk . 21 .75 bis 22 .25 , feinere Marken Mk.
22 .50 bis 23 .— Nr . 4 Mk . 19 .— bis 19 .50 , feinere Marken Mk.
19 .75 bis 20 .25 , Nr . 5 Mk . — .— bis — .— , Noggenmehl , hiesiges,
Nr . 0 Mk . 19 .75 bis 20 .75 , Nr . 1 Mk . 16 .75 bis 17 .75 , Nr . 2
Mk . 14 .— bi'S 14 .50 . Alles per 100 Kilo inkl . Sack loco hier.
Futterartikel flau . Es notiren : Weizenschalen Mk . 3 .90
bis 4 .— , Wcizenkleie Mk . 3 .90 bis 4 .05 , Roggenkleie Mk . 4 .10
bis 4 .20 . Futtermehl Mk . 5 .50 bis 6 .60 , Biertreber , getrocknete
Mk . 4 .50 bis 5 .— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 5 . Juli . Der heutige Viehmarkt war mit
466 Ochsen , 37 Bullen , 737 Kühen , Rindern und Stieren , 165
Kälbern , 163 Hämmeln , 0 Schafe , 1285 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 64 — 66 , 2 . Qual
M . 52 — 58 , Bullen 1 . Qual . M . 52 — 54 , 2 . Qual . M . 48 — 50,
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 53 — 56 , 2 . Qualität M.
44 — 46 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
64 — 68 Pf . , 2 . Qual . 54 — 58 Pfg ., Hämmel 1 . Qual . 58 bis
60 Pfg .. 2 . Qual . 48 bis 52 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 57 bis

" 2 . Qual . 55 — 56 Pfg . Alles per ' s, Kilo Schlacht
gewicht . Aus Oesterreich standen 83 Ochsen und — Bullen zum
Verkauf . Geschäft schleppend . Ueberstand gering.

keine Spur.
+ MonS , 6. Juli . Der allgemeine Gruben,

ausstand dauert fort. Die Führer des Streikes fangen
an, eine drohende Sprache zu führen. Der forialistische
Abgeordnete Alfred de Fuisieaux rrklürte in einer Ver¬
sammlung etwa Folgende- : Bleibt ruhig, sonst feuert
die Gensdarmrri» auf Euch. Die Regierung wagt «S aber
nicht, Truppen gegen Euch zu schicken, weil die Soldaten
nicht auf Arbeiter schießen würden. Stellt fich die
Regierung bei der Interpellation in der Kammer am
Dienstag auf die Seite der Direktoren, dann werden
weitere vier große Reviere ausständig. 30 socialtsttsche
Abgeordnete werden sich alsdann an die Spitze der
Unterdrückten stellen, um für Euch dm Sieg zu erringen.

□ Rom . 6. Juli . Die Fürstin von
Bulgarien  wird ihren Gemahl nicht nach Rom
begleiten . ^ , , — ,

% Petersburg , (6. Juli. Kaiser Wilhelm
trifft hier am 7 . August Mittags ein . Die Abreise er¬
folgt am 11 . August Nachmittags.

- Madrid , 6. Juli . Nach Meldungen aus
C u b a ist die L a g e dortfelbst trostlos. Die Rebellen
dringen bis an die Thore von Havanna- und machen
die Provinz unsicher. Jnsolgedeffensind alle Reformen
wieder ststirt.

Neues aus aller Welt.
— Köln . 5. Juli . Großer Aufsehen erregt in der Bürger,

schast die irrige Verhaftung  einer Dame durch einen Schutz¬
mann , der eine Razzia abhalten sollte . Er schleppte die Dame vou
einer der belebtesten Sttaßcn hinweg nach dem Polizeibureau . Das
zu Tode erschrockene Fräulein ging auch mit ; sie hoffte , er werde
sich alles aufklären , da der Weg zum Polizeipräsidium an dem
Hause ihrer Eltern vorbelführte . Hier erklärte die Dame dem Be¬
amten , in diesem Hause wohnten ihre Eltern , er solle sich verge¬
wissern . Sie ging nunmehr nicht weiter mit . Der Beamte ging
daraus nicht ein und als die junge Dame sich zur Wehr setzte,
wurde sie von dem Schutzmann und zwei hinzugekommenen Kollegen
schwer mißhandelt . Die herbeieilende Mutter der Dame wurde von
den Beamten »urückgestoßen , ebenso erging es einer größeren An¬
sammlung von Personen , die sich der jungen Dame annehmen
wollten . Der Vorgang erregte einen großen Maffenauflauf . Dem
inzwischen hinzugerufenen Vater gelang er nur schwer , auf dem
Polizeipräsidium seine Tochter ausgeliefert zu erhalten . Die junge
Dame liegt erkrankt darnieder und hat feit gestern die Sprache ver¬
loren Der Arzt fürchtet für ihr Leben . Der Vater hat heute
Morgen bei der Staatsanwaltschaft wegen thätlicher Beleidigung
Strafantrag gestellt.

— Bocholt , 5 . Juli . Die Web - rei L - Smann.
Lohen u . C ». brannte  gestern gänzlich nieder . Tausend
Arbeiter sind brotlos . Die Bcrsicherungssumme beträgt 800000 Ri .,
wobei Aachen -München am stärksten betheiligt ist.

- Müihansen i . E . . 5 . Juli . Wie der „Mülhauser
Expreß « meldet , erschoß  gestern Abend der 16 Jahre alte

r Emil Röß während einer Streites seinen 5 7 Iah re
alten Vater mit einem Revolver.  Der Mörder stellte
sich selbst der Polizei.

- Innsbruck , 5 . Juli . Beim Brand in H a im r n g
wurden 65 Häuser eingeäschert ; 15 Häuser blieben erhalten . Der
Schaden beträgt 240,000 Gulden ; versichert ist nur ein Werth von
110,000 Gulden . Eine 52 -jährige Taubstumme ist, obwohl schon
zwei Mal in Sicherheit gebracht , abermals inS brennende HauS
zurückgclaufen und verbrannt.

— Prag , 5 . Juli Das Schloß Rozdialowitz,  im Besitz
deS Oberstlandmarschalls Fürsten Georg Löbkowitz , ist infolge eines
Blitzschlages größtenlheils abgebrannt.

— Ter Selbstmord e«nes ArzteS im Westen Berlins
macht unter seinen College, : nicht geringes Aufsehen . Der in dcr

frirptrat mit lkljse jlaihr'chtk«.
Ö Düsseldorf , 6 . Juli . Die hiesige Strafkammer ^ Schlosser Emil

verurtheilte den Journalisten von Brouken wegen des
Duells mit einem Artillerieoffizier zu drei Monaten
F e st u n g.

(!) Berlin , 6. Jul '. Die Kaiserin  ist gestern
Abend mit den Prinzen und der PriNjessin nach
Tegernsee abgereist . Vor der Abreise empfing die Kaiserin
den Staatswinister v . Bötticher nebst Gemahlin sowie
die Gräfin Schuwalow . Die Kaiserin wird heute früh
9 Uhr über Gmunden kommend zu Wagen in Tegernsee
eintreffen und bevor sie nach dem Sengcrschlotz hinauf
fährt , zunächst vom Herzog Kan Tdeodor und 20 wohnende Specialarzt für Hals - und Lungen-
übrigen in Tegernjee wellenden Fürstlichkeiten im Schloß kranke Dr . Julius Nathan hatte schon seit einiger Zeit ein eigen

' artiges Benehmen gezeigt . Als vor acht Tagen seine Wirth
schailerin Einlaß begehrte , öffnete er erst auf längeres
Klopsen und entschuldigte sich damit , daß er sich Wunden
an seinen beiden Handgelenken , die einen großen Blur
Verlust verursacht hatten , habe verbinden müssen . Er behauptete,

o Berlin , 6 . Juli . Die „ Berl . N . Nachr
heben hervor , daß dieJniiiative zur Ernennung Podbielski ' s
zum Staatssekretär des Reichspostamts nicht vom
Kaiser  sondern vom Fürsten Hohenlohe  ausge
gangen sei.

2z Berlin , 6 . Juli . Das ^ Kl Journal " meldet
aus Lille : Die französische Zollverwaltung hat
den Expreßzug Brüssel — Lille beschlag¬
nahmt,  welcher am Sonntag hier einlief , weil das
Zugpersonal Schmuggel in großartigem Umfange de
trieb . Die Lokomotive war voll mit Cigarren gestopft.
Der Lokomotivführer und die Zugführer wurden ver
hastet . Belgien hat sich bereit erklärt , eine große

daß diese Wunden von einem Sturz herrührten . Es hat sich
nun aber herausgestellt , daß er schon damals einen
Selbstmordversuch unternommen hatte , dabei aber von
der Wirthschasterin gestört worden war . Am Samstag hatte er seine
Praxis wieder ausgenommen Und die Sprechstunde abgehalteu.
Gestern aber stand er nicht auf , und als schließlich ein Patient,
der stundenlang gewartet hatte , durch das Schlüsselloch
guckte und den Arzt anscheinend leblos im Bett liegen sah . wurde
die Polizei ' gerufen , die mit Hilfe einer Leiter durch das offene
Fenster in die in der ersten Etage besindlichc Wohnung einstieg
und diese dann von innen öffnete . Dr . Nathan war tobt ; er
halte sich vergistel . Neben seinem Bett lagen noch der Rest deS Pulvers,
das b-scblagnahmi wurde , und ein offenes , aber nicht benutzter' ' , ; ^ 1 oas v'' fllstclgnayml wuroc , uno cm offene » , »uci muji venuyir»

^chadenersatzsumme }U zahlen , wenn der Zug bald wieder I ^ ^ x̂ esser. Auf einen Stuhl lag ein Zettel , wonach der Arzt
freigegkben wird.

^. Berlin , 6. Juli . Die Zimmerer  Berlins
und der Umgegend beschloffen gestern Abend in einer
Versammlung den G e n e r a l st r e i k. 43 Zimmermeifter
haben den geforderten Stundenlohn von 60 Pfg . bereits
bewilligt , während 70 Zimmermeister die Forderung ab

die Tbat vollbrachte , weil er in einem schweren Verdacht stände , aber
unschuldig an der Sache sei.« Außerdem bat Dr . Nathan seine
Wirthschasterin um Verzeihung . Au » den Briefen , die er an seinen
in Oelr wohnenden Bruder und einige andere hies . Adressen ge¬
richtet bat , und aus dem ärztlichen Gutachten geht hervor , daß Dr.
Nathan an Verfolgungswahnsinn  gelitten hat . Di»
Leiche wurde nach dem ObduftionShaus « geschafft.
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!j Brant-Seidengtoffe j
weisse, sowie schwarze mdSolUBtat von  55 Pf. die
Ä ’ÄMSÄSStt

Adolf Gneder4 C Fabrik-Union, ÄUFM
Königl.

Neben allem Sonstigen Heile ich auch die | |
Haut - u. Geschlechts-

Krankheiten,
ob neu. ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10 — 14
Nachm. 3- 5 Uhr. . ^ * * *

Woiike , Rheinstraße 81, eine Treppe.

WM MlHubn'« Wislh-SÄMft!
x, . L . . . ^Wf ' - SÄ 1 ?J»
ohne Sodal — Kein rst{,e Treppen rc äußerst beliebt!
Reinigen der Hou,- und» «4 -»-« °»» ' ^ PI? BiN°^ rsn» enl,TteheraQ. in Schachtelnk ' ,  UKv. fu - —E. ^ —

Kohlen 5^
der besten Zechen, ^ ^

Iefeul-. Scheit- «. _
Holzkohlen, Lohkuchen,

Hriquetls nnd Anlhracrtkohlen
Larl Riehl, gÄ .‘"Ä SAM« 7

Sin

ftftft . Junge
gegen Vergütung gesucht.
Rosse». Schwarz u. Eomp.,
Mechan. Wertstätte, Dotzheim,
Bahnhof. Ib 86*

Eine schöne

Etagen-
Wohnung

von ca. 5 Zimmern , womöglich
mit Gartenbenutzung , m der
(Legend der Emserstraße, zum
1. Ott . z. m. ges. Gest. Off- u.
H. B. an die Exped. der WreSd.
Sen .-Anz.

ges. Adolf Grimm . Dampf
schreinerei, Dotzheim.  1587

Donnerstag , den 15 * ^ «1*7 ,
Unwiderruflich letzte ^ '.Stellung.

Gras Öorty-AltlioB.
rJS Ä “ “" '

2 aroße Vorstelliingm 2
Nachmittags 4 Uhr : .. .

Grtra VorsteUnttg skr Kinder«.Schmer

Gr°L7ges^ r°gr°m̂ ^ ^ 'Är ' und' Schildwach-, »*
"u'«"sch- anlomm-men w 8 Uhr:

Außerordentliche Vorstellung
JÄt • fc{875 vfa -, f - ’f’ a« ° nur die besten Nummern der

Reverwir- Znm Schluß? Ans ! Ans ! Zur fröhlichen Jagd!

Italienische Nachtseste,
Wald - nnd Gartenfeste:

- *SS :r ? SÄ’ 5WLuftballons
(einfach und Muren ^ von

Ittnäpattait£«»«<* ;»« *?Ä ®Ä « w

Minittt fttttnartUt7»«,»»«, »»» « ®®.-

Eine

WGeaMkM
im Knopflochmachen geübt,
aus dauernd gesucht.
1534* Albrecktftr 8 , H. 1 St.

Steingasse 29
im Vorderhaus, 1 Frontspitz¬
wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Kammer, p. 1. Okt. j . v.  414

Oranienflratze£5
Hth . 2 St . r .. einfach niöblirtes
Zimmer zu vermiethen.  151»

Wöpeestrütze3
4 St ., ist ein schön niöblirtes
Zimmer für 12 M. zu vermieth.

Wohnung
von 4 —5 Zimmern wir»
von besserer Familie (Geg.
RathhattSb. Schwalbacher-
stratze) zum 1. Okt. r« m.
ges. Off. «. » 5° ° " *•
Exped. d. BL_ —— —

Schöner
Spazierstock und

verschiedene Bilder
u verk. Zu erfragen m d.
Erved. 1876^
—Am Abbruch Nassauer p »! >8

Brennholz
Tnottbigbüi r- verk. l574 *

Ia $tlbe featlotttlu
per Kumps 30 PLHch. Bund,

18 Meüaergasie 18.
ObTFränkfurterstraste
schöne gesunde Wohnung , ent
großes Zimmer , Küche
Kammer billig zu
Näheres

Welch edeldenkender Herr
leiht einer jungen bedrängten

*60 —80 Ml.
Rückzahl. n. Uebcreinkunft.
Off. u. E. M. 60 postlag.
Rheinstr ., bis Samstag . 1580*-

ein
_ _ und

vl  vermiethen
Gärtnerei S che b e n.

fiaiti
mit gutgehender Bäckerei zu
verk. od. zu verm. Zu er r. bei
Frau Wa»or, Wwe., Elwille,
Wörthstr. 28 1^77

r-inschmeckend-
belesene Qual.

pro Pfd. 1. 1.20
>. 1.00

liiphftf Surrogat . . N - 0 -33

tziinri» SistMtze . . K. 0.20
DMg feinst. Hatdeblüthenhanig „ .. j « * ” *
irnchtmamklade feinst- „ M. u.*o
HDlllh beste« Schweineschmalz .. Ul*

" Alles in garautlrt naturreiner Qualität . ^
tebensMkl'ConsMloknl,ZlhnsMMjerAr4̂9

(Dambachthal)
Mittwoch den ?. Juli , Abends6 Uhr anfangend: j- Z« verkaufend

Frei -Coucert
ausgeführt von der Hosmann 'schen Capelle^

wozu sreundlichst einladet J (>gef K i ei n

Dcriuu|wi vuiHaus

1

Eine

gebild. Dame
schöne stattliche Erscheinung,Zucht
Stellung als Ladnerm . gleichviel
welcher Branche.

Näheres Büreau Vtktor ' a,
Metzgergasse2l.

Fahrplan ab 2. Mai 189i.
Man beachte die Abfahrtsstellem

Von Main , nach^ M ' b ' K u n 12- l“
Ab Stadthalle, ober- Brucks 7 g8^
An und ab Station Kaiserstraße-CentralbMihos l- b Mtn . spater.

Von Biedrrch nach Marnz. ^ 1236

Ab G-rten -»r Krone,̂ untere Drucke .̂ 8 ^9^
An und ab Staiion Kaiserstraße Cen.ralbahnhos Mainz

~ . . ^ ^ » -ußerdemE

auf dem
Römeobevg

Mit 3000 Mk . Anzahl, durch
Stcrn 's Jmmobilten-Agentur,
Wold aaste 6 . _ i_

gi lt

Hans
iSK«
>krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie B -rmitt -lung durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaste 6.

Ein anständi

MlNllll
geS, nettes

Mlidch
acf. Taunusstr 23 , 2. E. l 1588*

Junger , braver

fi « rerf

51 ,
1585* Laden.

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen " aS-f-J 0™1-
Wolle geschlumpt. Michelsb. >.
Korbladen . ^

Staatspapürs.
4 . Relohennloih « • •
8»j, ä». - -
5 . So. . -
4 . krön « , vonoolo .
3l l,  So . - .
S . So,
$«/. Qrloohen ■ .

ItaU Rente.

103 .95
104,10

97,85
103 .96
104,10

08,20

94,20nor  ItaU Rente . . .
4«/,0eet . SolS-Reute . 104,82
VI,

5
5 .
4 .
4 .
6 .
5 .
4 .
n
5“/t
5°/.
I°l

Vit
Vit
5•/.
Vit
VI,

37.20
80 .20
94.00
34.00

101,20
90,30

108 .-

(Besomierer Teleph on - resp . Depeachendieost des , -V ** -- Äinerilt . tianu .^
- 1 —Ö Qoid ti. 8ilb.-aon. 273.— oI» ue8t "u‘_ vt. \ o . . rw^ r.1

Farbwerke Höchst - 441.30

. Silber-Rente
4>L Portug . Staatsanl.
4»/, do, Tnbnkwü._ lassere -A.nl.

Rum. f . 1881/88 ,
do. T. 1890 , «

Russ . Oonsols . .
Serb. TnbaknnU .
, Lt .B.(Nisob -Pir.)
* St.-B.-B. H.-Obl.

, Span« äussere AnL
Türk Fund- ,

do. Zoll- »
«v, dO. • • • • • - -
4°/! Ungar . Gold-Rento 104,oO

■* Eb. . T. 1889 - -
, , SUb. . .

Argentinier 1887
innere 1888

m , äuseero . .
4«/, Unit . Bgyptar .
81/, Priv . « > •

Mexieaner kusere
do. B.-B. (Teh.) . . .
do. oons . inn. Bt. 86,20

tadt-Obligationen.
4•/„ abs . Wiosbadoner 101,
Ii ° 1887 do. 101 .60

do. t.  1896
4®/* Stadt Ussnbon 68,oO
4«/^ Stadt Ronl/TIIlI 93,80

6«!.
5'k.
31.

68.5»
92,60
95,10
21.50

87.30
73 .80
30 .30
63.00

104,-
•03,30
97 .80
93,20

Bank-ACtien.
Deutsche Reicbsbnnk . 160,00
Frankf. Bank < 134 .bv
Deutsche Eff.-W - Bank 115,00
Doutoohe Vereins - , 11».3 J
Dresdener Bank . . 16180
Mitteldeutsche Cred.-B. 214 40
Nationalb . i. Deuteohl . 146,80
Pfälzische , »
Rhein , Credit- ,

, Hjpotb .- ,
Wtirttemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Berowerks-Actlen.
Boohnm. Bergb.-öussst , 167 80
Concordla « • •
Dortmund Union -Pr, <
Qelsenkirchener . .
Harpener . . * *
Hibernia . - -
Kaliw « Ascborsleben

do. Westeregoin
Riebeok , Montan . . - - - --
Vor KOn. und Lanrah, 16i 00
Oesterr . Alp. Montan 99,60

Industrie-ActlBn.
Alleom . Elektr.-Ges, . 168.00
Anglo -Cont-Quano - 271 .70
tel  Anilin .- u. Soda 76.60
Brauerei Binding . - ^ 90. z. BssighauS 4S ),^U

, z. 8 torch(Speier) 72,00
Cementw. Heidelberg 134 80
Frankf. Trambahn . . 183,00
Da Velooe Vorz .-Äct . 287,80

do. Stamm-Act.
Brauerei Riehe (Kiel ) 111,10
Bielofelder Maschi. . 192,00
Chem. Fahr. Griesheim 317,00

„ .. Goldenberg 176,00
VToiler a - • lbd ^ 2

138 90
135,90
174 00
14 V/0

. 314,12

260,—

! 178*90
. 184,70
, 186,2)
. 148 .50
. 192.00

189 .90

Gläsind. Siemens . • 2i0,50
Intern . Banges . Pr.-Aot. 186 70

8 t .- , 137,—
* Elektr .-Ges. Wien 135 50

Nordd. Lloyd . • ■ 107-50
Verein d. Oelfabnken 9S,30
Zellstoff , Waldhoi . - 249 .50

EUanbahn-Actlen.
116,40
244 50

63 50
299,—

76,12
218,-
226 .50

9*7,00
105 80
115,30
154 30
10110
134 .70

54.00
133.70

Hess . Ludwigsb &hn
Pfälz.
Dux. Bodenbaoh . .
Staatsbahn . . • «
Lombarden , . ,
Nordwestb, . • < •
Elbthal . . • » •
Jnra-Simplon . • •
Gotthardnahn » .
Schweizer Nord-Ost .

, Central . .
ItaL Mittelmeer . .

, Merid. (Adr. Nets)
Westsiciiianer . - *
suh Prince Henry . -
Eisenbahn-Obligationen.
4»/. Hess . Ludwigsb . . 100,30
Vl \ l * mvi*  10M0 ) 100 .30
4°/. Pfalz.Nordb.Ldw.

Bex. n. Maxbahn . 101,60
4•/, Elisabotbb .steuerf.
t »i do . steuerpn . 103,50
4°/* Rasch Odb.-Gold 100,00
1. 7 do. Silber 84,67
&•/* Oest . Nordwestb. 115 .20
5°/. , 8 üdb. (Lomb .) 108,10
ttOi do. 4 . 4t  sd .vll
5®/“ ’ Staatebahn . 116,50
4®L Oest Staatsbabn . —,—
3»/ do. 1-VIIL - .—
ri : . s«. ITC. 98.70

3°/, Prag
5°/„ Rudolfbfthn . -
4°/0 Gar . Ital E.-B. .
4®/ Mittelmeerb. »t« .
4®/0 Sioil . E.-B. st fr. -
3®/e Meridionan , >
3®/0 Livorneser . . •
4°/0 Kursk , Kiew , . - .
4*/„ Warschau , Wiener 103 33
5»|° Anatol. B.»B.-Obl. 90 ,jO
5°lo Oeste de Minas •
9l lo  Portusr . B .*Bs loou
bl,  do . 400er 1889
8®/0 Salonique Monast
3®/, do. Const.«Jont.

no. loeo
do. (Eg .-Nr.)
Duxer in ö<

98r

89 90
108,10

86,50
100,30

bisnü . - ttus

6®/„Centr.-Pac, (West.) 89,90
go/ do. (Joaq .) . 100,40
5®/! Chic. Barl . (Jowa .) -
4° . do. . . • -
4«/ do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div.)
5®L Chic., Milw . u.3t .P.
B°i. Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 103,20
40/ Denv.a -RioQrand

1. 00 us. Mtg.
4»L Illinois Central . — --
6» ! North . Pac . I. Mtg. 114,30
5»/ Oreg.u. Calif. l . , 74.10
6®/. Paoif. Miss.co.I. M. 80,90
6®/ WestN .-Y.u. Pen- 106.90

sylvanien L M.
Loose.

31/ •/.  Goth. Pr .-Pfdb, l . —,—
31* ,0  do . do. H. 114,-
31/! Kbln-Mindener . 138,50
3®/. Madrider . . . 37,70
50/* Oest. 1860er Loose 138,40
2»/“ Haab-Grazer . . 93.10
Türkenloose . . . . 84,50
Braunßchw.Th , 20Loo »o 108#—

10

Pfandbrief*.

» s ™käbb ffi “ft
x-: LK
4»/* do. 14 .uk bo; 1900 99,50
»Qi vp44 fl -Or̂ V.-Atb.
iL Vt (^l  a . 100) 99,85
4°i. 102,801 FreiburgotFr .15

SftlVdeÄ 100,70 iMailUnd « „ 45
ti: nÄH .«.u .« js
3l|2 do . M.-N. • :TV*_
*>r'*g;-a-TÄ «w®

4, ; ä . o £ . o . . ..

31/ de. do. Jy ’-U

-ÄiHss

10
7do „

Meininger fl.

Geldsorten.
Franks -Stücke 4

do. in ‘/«
Dollars in Gold
Ducaten . ■ . • ■

do. al marco . .
Engl . SoToroiga» . »

57,-
27,40

12 7̂0
21.90

16,21
16,20

4,18
9,65
9,65

20.836

Berliner
S«5Sklusac«T»ree.
6 . Juli Nachm, 3,45.

Credit . . . . *
Disoonto -Command.
Darmstädter . . »
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . • -
Marienburger. . •
Ostpreussen . • >
Lübeck , Büchen <
Franzosen - . >
Lombarden - -
Eibthai . . . .
Busobterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbabn
Sobweiz. Central

w Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , •
Meridional . >
Russ, Noten , .
Italiener - • •
Tütkenloose . »
Mexic &ner . > •
Lanrahütte , - - - - —>
Dortmund. UnionV . A.
Boehumer Gussstahl . 169,0»
Gelsenkirchener B. . . 179,W
Harpener . • » "
Hibernia . > - -
Hamb. Am. Pack ,
Nordd Lloyd » ,
Dynamite Truste >
Reich»anleihe .

232,86
. 2 .7,40
. 156,70

204,60 »
. 161,- I
. 168,50 §

'17i5'9°I
! 84.30«
. 90.20 I
. 165-60

37*10
. 131 .10

'. 106*50
. 155,70
. 139,40

116,10

. 104,50

. 133,75
. 216,10
. 94,50
. 162,90

I 162̂90

. 186.50.

. 189,90
• 184,2°
. 108,00

84.1
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am Sonntag , ben4./7./97,
nach der Mathildenrnhe eine
Herrenuhr mit Kette
u. Photographien . Geg.
gute Belohnung abzugeben

bei V . Bränain «. Nlbrechtstraße 9 . 4332

Verloren
Heschästs-tzrüffnung.

1 Römerberg 1, nächst der Webergasse.
Bestes Bezugshaus für solide

ZMwaarm aller Rrt.
Billigste Preise.

Anfertigung nach Maast . Reparaturen billig.
Zum Besuche ladet ein 4333

Melchior Ballhaus , Römerberg L

Möbel and Metten
out und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A. Welcher , Adelhaidstraße 46.

•u
v

&
vS
N

Zucker
ss
Är
©
©

zum Einmachen
empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Wiesbaden , 4330

15 Ellenbogengasse 15.

# 0. JSoekum*Qolffd
prakt . Thierarzt

_ Bismarckring 18.

Zum Ansetzen
empfiehlt

Ia Dauborner per Ltr, M. 1.10l; nci. I
„ ,, i .— f Q,**j

Angast Poths,
Liqueurf &brik , Friedriohstr . 35,

Comptoir im Hofe. 43311
j
M

Kronen-Nuss-Extract j
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garantirt
echtu.tadellos

färbend
Arntl. Atteste

über die
Unschädlich« , >

liegen bei;
1,50 Pf .,3u.

4. M. Vr . Knhn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiE MöbuS,
Drog.,TaunuSstr.2ö, 8 . Schild,
Langgasse 3._

Keine B1̂ Mark,
oder « « och
«ichr wie
!bei viele«

andern,
, sondern nur
noch 6 Mir,
kosten meine

bedeutend,
verbesserten

,, , , und thatsäch-
lich alb unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmtcn No»
vln » « ltr » Ooncert -Zug -Haj --
monikas , 35 cm hoch, gchorig, mit
10 Taften , 2 Registern, 2 » äffen,
40 garantirt besten Stimmen , zihei-
lPen unverwüstlich starken Dovvel-
balgen u. Stahlecke,ischoueru, 2 Su¬
baltern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u , ungemeintarier orgelartiger Musik. Ein

«höriges Prachtwerk blos Ü>/,M,
ein 4 choriges nur 8 Mark , ein
«choriges blos 1» Mark m»d ein
«reihlgrs mit IS Tasten, 4 Säten
— »" g., mitL ! Tasten

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Geselischafl
zu Lübeck.

Di« Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschlossen «nb
beste« Mitglieder « »ennenSwerthe Bortheil « eingeräumt hat , versichert

0 -80 ° Made , Kmdoich . Sdjioeinr , Zikgk » uu & LariishlNldc
bei mäßigen Prämien gegen den Tod nnd Uuglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwerth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadrnrrgnttrimg schnell nnd rontant,
Reservefonds in B»ar vorhanden.
Für de» eingexahlte « Garattiiefond » hafte « die Mitglieder nicht.

Tüchtige Agenten und Reisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen Thierarzt und Subdirector, Herr v , Bockum -DolstÄ in Wiesbaden , Bismarckring 18, Part ., sowie
315b Die Direction.

Jahnstraße 22
Bell-Etage, 3 Zimmer, Küche
und Mansarde mit Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre . 412

nur 1« Mark 20
blo« U Mark , Mit
50 Mg . extra.

. Glocke
hochfeine

«ccord -Zither mit 3 Manualen
uich,ommtüchemZubehör kostet blos
5 Mark , mit « Manualen 8 Mark,
Vcriandt — ~ ' - -
paaun 0ft eli e"rÄ (i :,2
kosten auch blos SO Pfg.
^Ibsterlernschule umsonst.

«.

ö.

232,80
2 ‘7,40
156,70
204,60
161,-
168,50

172,90

84.3«
90.20

165-60

106,50
155,70

. 139,40
116,10

! 104,50
. 133,75
. 216,10
. 94 .50
. 162,90

I 162 9̂0

169 *00 j
. 179,10
. 186 .601
. 189,90 I
• »94,20 I

. " W,oo|84,90!

. a Ber.
I„ 2Zithern

vorto.

■8WKV.‘&ara»tieffitl0iffttige
SS&arfeU der Tasteniedern und

Bestattung deS Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severin g-,

»enearade (Westfalen ) .
die ich leiste, liegt

dte beste Bürgschaft für die Lieferung
5I" iS guten Instruments , nicht in
markstchrcierocheiiAnnoncen. Die
^o ^ sttlg angebotenen kleinen
2 ° » ligen Harmonikas von S bis
* J ?* * 7» Mark liefere 1* aufVerlangen ebenfalls.

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, 3—

Kataloge p'
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
voag Reise"Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Leichtlöslicher
Haushalt -Cacao

per Pfd. nur Mk . 120.
Filiale : \% T. Borger Filiale:Mauritiusstr. 10. Fuxsinb,Lvüisksrant, Delaspeestr- 9.

begründet 1827 . Bärenstrasse 2 .
Fernsprecher 78 . 3587

Ans Dankbarkeit
uud 4um Wöhle Magenleidender

w IT"1,1®trn  unentgelt-
fnt^ C„i^ Uä U,,,t "der meine ehe-
mal . Magenbeschwerden , Schmer,
zen , BerdauenSstörung , Apvetit»
Mangel ac und thcilc mit , wi¬
sch ungeachtet meines hoh Alters
h-ervon befreit u . gesund geworden
£ " ■, rF- Koch, Stst. Förstera, D..
Pömbsen, Post Slieheim(Wests).

meine
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterbcrente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
ll. Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel, Langgasse 20
H. Fuchs, Webergasse 40, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, | . Stolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760

P . Ernst , lerinjdmeuk,
Faulbrunnenstraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben. Gaderoben
aller Art nach neuesten Fotons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 und höher.

Reelle und prompt Bedienung.
Garantie für gute» Sitz ._ 7348

Wiesbadener Lokal-Kranken-
Versicherungs-Kasse

(gegi *. 1870 , Zuschusskasse ) .
Die Kasse guvährt ihren Mitgliedern im Krank¬

heitsfälle vom ersten Tage ab 2 « Wochen volle
und 18 Wochen laug halbe Reute auch bei Un¬
fällen). Außerdem eine Sterberente von 75 Mk.

Männliche wie weibliche Personen werden aufge-
nomuien vom 16. bis 50. bezw. 48. Lebensjahre.

Auskunft ertheilen bereitwilligst und AnmrldungkN
nehmen entgegen die Herren Fd. Berges. Blücherstr. 22,
/Id. klage!, Ellenbogengasse8, p. Dinges, Nöderstr. 17,
A. Geissler, Karlstraße3, sowie die übrigen Borstands-
Mitglieder. 4307

Grosses Zimmer
nach Norden gelegen

mit 1 oder 2 Neben¬
zimmern gesucht. 1568*
Offerten unter B . 91
an die Expedition dieses
Blattes.

Wohnung
bestehend auS 1 Zimmer, Küche
und Keller sofort zu vermiethen.
Nah. Fabrikburean Sellerstr. 17

Römerberg 29
Part ., erhalten solide Arbeiter
Kost und Logis. 1566*

jrukknjlrip 11
1 Et, , einfach, freundl. möblirteS
Zimmer billig zu verm. 1277*

WklWßt6
3 St . r., erhält ein Arbeiter
schönes Lvgis. 1569*

Karlstraße 28
ist eine Parterrcwobnung von
2 Zimmern und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderb. Part . 411

Hellmundstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktaber zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und ein« ohne Abschluß
auf l . Oktober zu vermiethen.
Näh Vorderh. Part. l. 410

Karlstraße 39
ist ein Bierkellcr mit Parterre-
wohnung 2 Zimmer und IKüche
auf 1. Oktober zu veruuethen.
MH. « orderh. Part . l. 409

Bleichstraße 33
Hth. 1 St . l., kann ein anständ,
Mädchen billig Schlasstelle er-
balten. 1-68*

Karlstraße 28
Borderh. Dachwohnung, 1 Zim.
uni) Küche an eine eil zclne
Person oder Leute ohne Kinier
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 408

Steingasse 31
2 St ., ei» möblirte» Zimmer
15 Mk., per Monat und ei»
Zimmer etwas kleiner zu 13 |Mk,
per Monat zu vermiethen 1563*

Helenenstraße 12
Hth. Part., kann killt reinliche
Person schönes Logis erhalten.

Wlilramstraft 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 öder 3 Zimmer u. Küche
aus 1. Oktober zu verm. 1556*
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Mittwoch

Statt ieder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir hiermit die^schmerzliche

Mittheilun" dass unser innigstgeliebter Gatte, Vater,
Schwager und M Herr

Hlaschinentochiiiker

Wilhelm Dörner
gestern Mittag im 31 . Lebensjahre naoh langem, schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Frau Katharina Dörner nebst Kinder.
Henriette Dörner , Mutter.
Karl Dörner , Bruder.

Wiesbaden, den 4. Juli 1897.
Die Beerdigung endet statt : Mittwoch Nachmittag 4 Uhr w»

Trauerhause Aarstrass * 12 aus.

lAligUSt PottlS, gegründet*86l.*fc  I
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

, Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauft

Einf. Branntweine

Ia. Dauboraer . •
Ia. Nordhäuser . . »
1a. Pfeffermünz . >
Ia. Doppelkümmel .
Ia. Kümmel, weiss _ •
Ia. Fruchtbranntwein
Ia. Magenbittern . -
Ia. Wachholder

. p. LiterinclGlas
10

Mit mehreren goldenen Medaillen pränmrt, . . . .

dem frsnKMen Cognac an GSte mwm
I„7an CucmS;l « rom? uner« i»t ist der bereit, in ube.
5000 SefchLste» Deutschland, emgrfnhrte

1734,* '

Sehr alte Kornbranntwein,
cc,« arbrannt au? Gerstendarrmalz und Roggenkorn i

gt « Lotz, Bleichstraße 8.
Georg Mades .Rheinstr. 40.
A . Mosbach , Kast.Frdr.̂ mg
51«l. Prartorins , Ktrchgasse
-̂r. Rapp, Goldgasse 2.
% M . Roth Nachf., Große

Burgstraße 4.
Fr . Rompel , Ecke Neu. und

Mauergasse.
Chr. Ritzel Wwe., Hafner.
A^ Schirg. (Inh. Earl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Sichert, Taunusstr.
C . « . Schmidt , Helenen, und

Bleichstraße-Ecke.
lg. Stamm , Delaspeestraßefi-

Nd. Wirth Nachf. , Fs.
Laupus . Kirchgasse.

I . W . Weber , Morchstr. 18.

L.AckerNachf.,Emtl Hetzt»
Hosl. am Markt.

Wilh Heiur. Birk, Adelhmd.
und Oranienstratzc-Ecke.

C. Brodt, Rlbrrchistr. 1«-
G. Bücher Nachf., Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank, Bahnhofstr. 12.
I . C « Lrgeuer. Hellmund-

straße 27 u. Morttzstr. b4.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel» Hoflieferant.

Taunusstr- 4.
Ach. Eif -rt, Marktstr. 19.
Beruh. Erb, Karlstr. 2.
Carl Erb. Nerostraße
F . S . Gruel, Wellntzstr. 7.
F . Haub, Mühlgafse 13.
Ad.Hatzbach, W-Hritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergasse 34.
- Klitz, Rheinstr. 79.

C. « eiver. Ktrchg. 52.

Ilorilr
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarreiten-
Special - CleschaMm

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . « 36

Grösser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod

Äkal-Ättbe-VnschtlMSskch
Z .°rb. - en.° 600 M

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren . # cit

Anmeldungen nehmen entgegen dre Herren, lpeti^
Hellmundstraße 37, Maurer , Ra hh°us,Z :mrner
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kasten
bäte Noll -Su ssong, Vranrenstraße 25. 380|

Ikforf im RlieiDgan.
Iw

L| Botel Diana.
j Grosse Localitäten. - Anerkannt Vorzüge Küche. |
H Originalweine. Glasweiser Ausschank . ns

5 Pension Diners Soupers 91
88 Fels ®» 3
u Grosser Saat für Vereine u. Gesellschaften.

» BMirksn. ts-AMChlow

-- -- XTT - 72 w

aus reinem Roggenmehl(langeLaibe) ^ ^ ^ d̂ 40 Pfĝ ^aemischt-S, Helles Kornbrod 36 Pfg.. Lveitzoroo
9 w Weizenmehl:

.Bi «.«.»» -», i * i » « »- w w

ÄS * **
Prima Kernseife Ps". 23 Pfg., bet Psd 28 Psg.
Salatöl per Schopp. 40 Psg., Rüböl ^ -r w 42  Pfg.Garantirt Reines Schwerneschmalz 4ü m .,ow
Inder Lebensmittel-Consmnhalle Wtesvaven.^ Jahnftratze 2

| 4304

Hamburg-Newyoik
Oceanfahrt 67 * Tage!

Agentur der
Hamburg-Amerikanischen

Paeketfahrt- Aotienflesellschatt
Bureau: Rheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.

Badhaus zum GoldGUßU Ross,
«oldea . se 7.

Eigene ThermalqnoU ®lm ** mu®®*
Elnz. Bad 60 Pfc,l «* £ ! * gSu ''bÜTtS»  Mk‘.Brausen etc. Schöne Zimmer einsctu gg29aufw. p- W. Pension.

rhältlich. Sonst wende man sicĥ reü ^ ^Friede , » arbnr

Harry Süssenguth.
Spacial-Oeschäft für die Sattler-BrancheV 15 Schwalbacherstrasse lo,

vis-ä-yis der Infanterie -Kaserne,.
Ä empfiehlt zu billigoten Preisen.

Isr ^ S ? ^
Reit- und Fa hrutensilien .- _____-

Jllurtnre  tDrüClSäCllBfl GeechäfteTerkekr°  r- *- r -chnellft-n- und---„würdig
kWiesbadener Verlags-AnstaltB ftrirbridb Hannemann.

Depot und alleiniger AuSschank

Keynisllie Kinhdlk,,Zm AorHt« .
5450 _ _ __ —- -- ■' I

vmma Lagerbiev(dunkel) |
Aetienbrauerer (hell) « 7i »• /* ;i25t
stets frischer Füllung.

Lieferung frei ms Haus. . , 0 9B. Wirth, Rgonßraße 8.

r . ® VT
MAIXZ , Carmelitenftratze 1%

hält stet, Vorrath von Z0 fUXUPÖP \Mt M

„Kealieit!!AecM» SiscSe Vapiim ^ • 7

Backsteine
billig zu verkaufen
1537*_

neJbmoncejnLJrcu -umiu,^
„ - 6aö4 r —

M. 30 Pf

I tso.ooo ,10 ,00 © Mark

Bonbons,
Rocks Drops,Eiszucker,Ooquant,Cachou,Lehenswceker,
iÄt ’STÄÄTr Ä

Filiale: W. Berger , g
Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Oelaspeestr . »

Gegründet 1827. Bären Strasse 2. FersprecherJBJ

K»"s.^ ts:Bzi0.chu-B!^ HlUeiZt !l UWM1M so ,oeo,io,ooe Mark„. *
M .Jif !;.S £ 2k  ga^ ^j &aaaggaaag
!ü^ ^ !.̂ Se rfl! Cigarrenhandlong^ Carijjen k^i z= 3*az— =— ^rrTTtThTüTrJI t r l a a 8

_ ———— s T,; nn. -kür den volilischen Theil und das Feuilleton:
I« , - . « » , P . i " . - m » «» »>» -

= ^ 5SS7S firn: »t ; ‘m  t « Ä ^ 81 1
Thes.Rrdaktcnr: Friedrich Honnemann . i
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